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(57) Hauptanspruch: Computerlesbares Medium, das um-
fasst:
Computerprogrammcode, der, wenn er durch einen oder
mehrere Prozessoren ausgeführt wird, den einen oder die
mehreren Prozessoren veranlasst:
ein Dokument basierend auf einer empfangenen Suchabfra-
ge zu identifizieren;
ein Maß der Relevanz des Dokuments für die Suchabfrage
zu bestimmen;
einen linkgestützten Faktor bezüglich des Dokuments zu
identifizieren, wobei der linkgestützte Faktor mit einem Maß
der Maßgeblichkeit von einem oder mehreren Dokumenten
in Beziehung steht, die Links zu dem Dokument enthalten;
eine Menge des Verkehrs, die dem Dokument während der
Zeit zugeordnet ist, zu identifizieren;
eine Punktzahl für das Dokument basierend auf dem Maß
der Relevanz des Dokuments für die Suchabfrage, dem link-
gestützten Faktor bezüglich des Dokuments, und der Menge
des Verkehrs, die dem Dokument zugeordnet ist, zu erzeu-
gen, und
das Dokument hinsichtlich wenigstens eines weiteren Doku-
ments basierend auf der Punktzahl einzustufen.
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Beschreibung

HINTERGRUND DER ERFINDUNG

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich im All-
gemeinen auf Informationswiedergewinnungssyste-
me und insbesondere auf Systeme, computerlesba-
re Medien und Server zum Erzeugen von Sucher-
gebnissen, wenigstens teilweise auf historischen Da-
ten basierend, die relevanten Dokumenten zugeord-
net sind.

Beschreibung der verwandten Technik

[0002] Das World Wide Web (”Web”) enthält eine
riesige Menge von Informationen. Die Suchmaschi-
nen unterstützen die Benutzer beim Lokalisieren der
gewünschten Teile dieser Informationen durch das
Katalogisieren der Webdokumente. Typischerweise
schickt eine Suchmaschine in Reaktion auf die Abfra-
ge eines Benutzers Links zu Dokumenten zurück, die
für die Abfrage relevant sind.

[0003] Die Suchmaschinen können ihre Bestim-
mung der Interessen des Benutzers auf die Suchbe-
griffe (die als eine Suchabfrage bezeichnet werden)
stützen, die durch den Benutzer bereitgestellt wer-
den. Es ist das Ziel der Suchmaschine, die Links zu
relevanten Ergebnissen in hoher Qualität basierend
auf der Suchabfrage zu identifizieren. Typischerwei-
se führt die Suchmaschine dies aus, indem sie die
Begriffe in der Suchabfrage mit einem Körper im
Voraus gespeicherter Webdokumente vergleicht. Die
Webdokumente, die die Suchbegriffe des Benutzers
enthalten, werden als ”Treffer” betrachtet und zu dem
Benutzer zurückgeschickt.

[0004] Im Idealfall versieht eine Suchmaschine in
Reaktion auf eine gegebene Suchabfrage des Benut-
zers den Benutzer mit den relevantesten Ergebnis-
sen. Eine Kategorie der Suchmaschinen identifiziert
die relevanten Dokumente basierend auf einem Ver-
gleich der Begriffe der Suchabfrage mit den in den
Dokumenten enthaltenen Wörtern. Eine weitere Ka-
tegorie der Suchmaschinen identifiziert die relevan-
ten Dokumente unter Verwendung von Faktoren, die
von dem Vorhandensein der Begriffe der Suchabfra-
ge in den Dokumenten verschieden sind oder zusätz-
lich zum Vorhandensein der Begriffe der Suchabfra-
ge in den Dokumenten. Eine Suchmaschine verwen-
det die Informationen, die den Links zu den oder von
den Dokumenten zugeordnet sind, um die relative
Wichtigkeit der Dokumente zu bestimmen.

[0005] Beide Kategorien der Suchmaschinen sind
bestrebt, für eine Suchabfrage Ergebnisse in hoher
Qualität bereitzustellen. Es gibt mehrere Faktoren,
die die Qualität der durch eine Suchmaschine erzeug-

ten Ergebnisse beeinflussen können. Irgendwelche
Hersteller von Web-Sites verwenden z. B. Spamtech-
niken, um ihren Rang künstlich hochzutreiben. Au-
ßerdem können ”verbrauchte” Dokumente (d. h., jene
Dokumente, die während einer Zeitdauer nicht aktua-
lisiert worden sind und folglich verbrauchte Daten ent-
halten) höher als ”frischere” Dokumente (d. h., jene
Dokumente, die kürzlich aktualisiert worden sind und
folglich neuere Daten enthalten) eingestuft werden.
In einigen speziellen Zusammenhängen verschlech-
tern verbrauchte Dokumente mit höherer Einstufung
die Suchergebnisse.

[0006] Folglich verbleibt ein Bedarf an der Verbes-
serung der Qualität der durch die Suchmaschinen er-
zeugten Ergebnisse.

ZUSAMMENFASSUNG DER ERFINDUNG

[0007] Die Systeme, computerlesbaren Medien und
Server, die mit den Prinzipien der Erfindung konsis-
tent sind, können Dokumente wenigstens teilweise
basierend auf den den Dokumenten zugeordneten
Historiedaten bewerten. Diese Bewertung kann ver-
wendet werden, um die im Zusammenhang mit einer
Suchabfrage erzeugten Suchergebnisse zu verbes-
sern.

[0008] Gemäß einem Aspekt, der mit den Prinzipien
der Erfindung konsistent ist, wird ein System, com-
puterlesbares Mediun oder ein Server zum Bewer-
ten eines Dokuments geschaffen und kann dabei das
Identifizieren eines Dokuments und das Erhalten ei-
nes oder mehrerer Typen von Historiedaten, die dem
Dokument zugeordnet sind, sowie ferner das Erzeu-
gen einer Punktzahl für das Dokument, wenigstens
teilweise basierend auf dem einen oder den mehre-
ren Typen der Historiedaten, enthalten.

[0009] Gemäß einem weiteren Aspekt wird ein Sys-
tem, computerlesbares Mediun oder ein Server zum
Bewerten von Dokumenten geschaffen und kann da-
bei das Bestimmen eines Alters der Verlinkungsda-
ten, die einem verlinkten Dokument zugeordnet sind,
und das Einstufen des verlinkten Dokuments basie-
rend auf einer Zerfallsfunktion des Alters der Verlin-
kungsdaten enthalten.

KURZBESCHREIBUNG DER ZEICHNUNGEN

[0010] Die beigefügten Zeichnungen, die in diese
Beschreibung aufgenommen sind und einen Teil die-
ser Beschreibung bilden, veranschaulichen eine Aus-
führungsform der Erfindung und erklären zusammen
mit der Beschreibung die Erfindung. In den Zeichnun-
gen sind

[0011] Fig. 1 eine graphische Darstellung eines bei-
spielhaften Netzes, in dem die Systeme, computer-
lesbaren Medien und Server, die mit den Prinzipi-
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en der Erfindung konsistent sind, implementiert sein
können;

[0012] Fig. 2 eine beispielhafte graphische Darstel-
lung eines Clients und/oder eines Servers nach Fig. 1
gemäß einer Implementierung, die mit den Prinzipien
der Erfindung konsistent ist;

[0013] Fig. 3 ein beispielhafter funktionaler Block-
schaltplan der Suchmaschine nach Fig. 1 gemäß ei-
ner Implementierung, die mit den Prinzipien der Er-
findung konsistent ist; und

[0014] Fig. 4 ein Ablaufplan einer beispielhaften Ver-
arbeitung zum Bewerten von Dokumenten gemäß ei-
ner Implementierung, die mit den Prinzipien der Er-
findung konsistent ist.

AUSFÜHRLICHE BESCHREIBUNG

[0015] Die folgende ausführliche Beschreibung der
Erfindung bezieht sich auf die beigefügten Zeichnun-
gen. Die gleichen Bezugszeichen in den verschiede-
nen Zeichnungen können gleiche oder ähnliche Ele-
mente identifizieren. Außerdem schränkt die folgen-
de ausführliche Beschreibung die Erfindung nicht ein.

[0016] Die Systeme, computerlesbare Medien und
Server, die mit den Prinzipien der Erfindung konsis-
tent sind, können Dokumente z. B. unter Verwendung
von Historiedaten, die den Dokumenten zugeordnet
sind, bewerten. Die Systeme, computerlesbaren Me-
dien und Server können diese Punktzahlen verwen-
den, um Suchergebnisse in hoher Qualität bereitzu-
stellen.

[0017] Ein ”Dokument”, wie der Begriff hierin ver-
wendet wird, ist umfassend zu interpretieren, um je-
des maschinenlesbare und maschinenspeicherbare
Arbeitsprodukt einzuschließen. Ein Dokument kann
eine E-Mail, eine Web-Site, eine Datei, die Kombina-
tion von Dateien, eine oder mehrere Dateien mit ein-
gebetteten Links zu anderen Dateien, einen Beitrag
zu einer Nachrichtengruppe, einen Blog, eine Web-
werbung usw. enthalten. Im Kontext des Internets ist
ein übliches Dokument eine Web-Seite. Web-Seiten
enthalten oft Textinformationen und können einge-
bettete Informationen (wie z. B. Metainformationen,
Bilder, Hyperlinks usw.) und/oder eingebetteten Be-
fehle (wie z. B. Javascript usw.) enthalten. Eine Seite
kann einem Dokument oder einem Teil eines Doku-
ments entsprechen. Deshalb können die Wörter ”Sei-
te” und ”Dokument” in einigen Fällen austauschbar
verwendet werden. In anderen Fällen kann sich eine
Seite auf einen Teil eines Dokuments, wie z. B. ein
untergeordnetes Dokument, beziehen. Es kann au-
ßerdem möglich sein, dass eine Seite mehr als einem
einzigen Dokument entspricht.

[0018] In der folgenden Beschreibung können Do-
kumente so beschrieben werden, dass sie Links zu
anderen Dokumenten und/oder Links von anderen
Dokumenten besitzen. Wenn ein Dokument z. B. ei-
nen Link zu einem weiteren Dokument enthält, kann
der Link als ein ”Vorwärts-Link” bezeichnet werden.
Wenn ein Dokument einen Link von einem weiteren
Dokument enthält, kann der Link als ein ”Rückwärts”-
Link bezeichnet werden. Wenn der Begriff ”Link” ver-
wendet wird, kann er sich entweder auf einen Rück-
wärts-Link oder auf einen Vorwärts-Link beziehen.

EINE BEISPIELHAFTE NETZKONFIGURATION

[0019] Fig. 1 ist eine beispielhafte graphische Dar-
stellung eines Netzes 100, in dem die Systeme, com-
puterlesbaren Medien und Server, die mit den Prin-
zipien der Erfindung konsistent sind, implementiert
sein können. Das Netz 100 kann mehrere Clients
110 enthalten, die über ein Netz 150 mit mehre-
ren Servern 120–140 verbunden sind. Das Netz 150
kann ein lokales Netz (LAN), ein weiträumiges Netz
(WAN), ein Telephonnetz, wie z. B. das öffentliche
Fernsprechwählnetz (PSTN), ein Intranet, das Inter-
net, eine Speichervorrichtung, einen weiteren Netz-
typ oder eine Kombination aus Netzen enthalten. Für
die Einfachheit sind zwei Clients 110 und drei Ser-
ver 120–140 als mit dem Netz 150 verbunden veran-
schaulicht worden. In der Praxis kann es mehr oder
weniger Clients und Server geben. Außerdem kann
in einigen Fällen ein Client die Funktionen eines Ser-
vers ausführen und kann ein Server die Funktionen
eines Clients ausführen.

[0020] Die Clients 110 können Client-Entitäten ent-
halten. Eine Entität kann als eine Vorrichtung de-
finiert sein, wie z. B. ein drahtloses Telephon, ein
Personal-Computer, ein persönlicher digitaler Assis-
tent (PDA), ein Laptop oder ein anderer Typ einer
Rechen- oder Kommunikationsvorrichtung, ein Thre-
ad oder ein Prozess, der auf einer dieser Vorrich-
tungen abläuft, und/oder ein durch eine dieser Vor-
richtungen ausführbares Objekt. Die Server 120–140
können Server-Entitäten enthalten, die Dokumente
auf eine Art, die mit den Prinzipien der Erfindung
konsistent ist, sammeln, verarbeiten, suchen und/
oder aufrechterhalten. Die Clients 110 und die Ser-
ver 120–140 können über verdrahtete, drahtlose und/
oder optische Verbindungen mit dem Netz 150 ver-
bunden sein.

[0021] In einer Implementierung, die mit den Prinzi-
pien der Erfindung konsistent ist, kann der Server 120
eine Suchmaschine 125 enthalten, die durch die Cli-
ents 110 benutzbar ist. Der Server 120 kann einen
Körper von Dokumenten (z. B. Web-Seiten) crawlen,
die Dokumente indexieren und die den Dokumenten
zugeordneten Informationen in einem Lager der ge-
crawlten Dokumente speichern. Die Server 130 und
140 können die Dokumente, die durch den Server
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120 gecrawlt werden können, speichern oder auf-
rechterhalten. Während die Server 120–140 als se-
parate Entitäten gezeigt sind, kann es möglich sein,
dass ein oder mehrere Server 120–140 eine oder
mehrere der Funktionen eines weiteren oder mehre-
rer der Server 120–140 ausführen. Es kann z. B. mög-
lich sein, dass zwei oder mehr der Server 120–140
als ein einziger Server implementiert sind. Es kann
außerdem möglich sein, dass ein einzelner Server
der Server 120–140 als zwei oder mehr separate
(und möglicherweise verteilte) Vorrichtungen imple-
mentiert ist.

EINE BEISPIELHAFTE CLIENT-/
SERVER-ARCHITEKTUR

[0022] Fig. 2 ist eine beispielhafte graphische Dar-
stellung einer Client- oder Server-Entität (die im Fol-
genden als ”Client-/Server-Entität” bezeichnet wird),
die einem oder mehreren der Clients 110 und Ser-
ver 120–140 entsprechen kann, gemäß einer Imple-
mentierung, die mit den Prinzipien der Erfindung kon-
sistent ist. Die Client-/Server-Entität kann einen Bus
210, einen Prozessor 220, einen Hauptspeicher 230,
einen Festwertspeicher (ROM) 240, eine Speicher-
vorrichtung 250, eine oder mehrere Eingabevorrich-
tungen 260, eine oder mehrere Ausgabevorrichtun-
gen 270 und eine Kommunikationsschnittstelle 280
enthalten. Der Bus 210 kann einen oder mehrere Lei-
ter enthalten, die die Kommunikation zwischen den
Komponenten der Client-/Server-Entität erlauben.

[0023] Der Prozessor 220 kann einen oder mehrere
herkömmliche Prozessoren oder Mikroprozessoren
enthalten, die die Befehle interpretieren und ausfüh-
ren. Der Hauptspeicher 230 kann einen Schreib-Le-
se-Speicher (RAM) oder einen weiteren Typ einer dy-
namischen Speichervorrichtung enthalten, der die In-
formationen und die Befehle für die Ausführung durch
den Prozessor 220 speichert. Der ROM 240 kann ei-
ne herkömmliche ROM-Vorrichtung oder einen wei-
teren Typ einer statischen Speichervorrichtung ent-
halten, die bzw. der statische Informationen und Be-
fehle für die Verwendung durch den Prozessor 220
speichert. Die Speichervorrichtung 250 kann ein ma-
gnetisches und/oder optisches Aufzeichnungsmedi-
um und sein entsprechendes Laufwerk enthalten.

[0024] Die Eingabevorrichtung(en) 260 kann (kön-
nen) einen oder mehrere herkömmliche Mechanis-
men enthalten, die es einer Bedienungsperson erlau-
ben, Informationen in die Client-/Server-Entität ein-
zugeben, wie z. B. eine Tastatur, eine Maus, ei-
nen Stift, Spracherkennung und/oder biometrische
Mechanismen usw. Die Ausgabevorrichtung(en) 270
kann (können) einen oder mehrere herkömmliche
Mechanismen enthalten, die Informationen an die Be-
dienungsperson ausgeben, einschließlich einer An-
zeige, eines Druckers, eines Lautsprechers usw. Die
Kommunikationsschnittstelle 280 kann irgendeinen

sender-/empfängerartigen Mechanismus enthalten,
der es der Client-/Server-Entität ermöglicht, mit an-
deren Vorrichtungen und/oder Systemen zu kommu-
nizieren. Die Kommunikationsschnittstelle 280 kann
z. B. Mechanismen enthalten, um mit einer weite-
ren Vorrichtung oder einem weiteren System über ein
Netz, wie z. B. das Netz 150, zu kommunizieren.

[0025] Wie im Folgenden ausführlich beschrieben
wird, führt die Client-/Server-Entität, die mit den Prin-
zipien der Erfindung konsistent ist, bestimmte auf das
Suchen bezogene Operationen aus. Die Client-/Ser-
ver-Entität kann diese Operationen in Reaktion auf
den Prozessor 220 ausführen, der Software-Befehle
ausführt, die in einem computerlesbaren Medium, wie
z. B. dem Speicher 230, enthalten sind. Ein compu-
terlesbares Medium kann als eine oder mehrere phy-
sische oder logische Speichervorrichtungen und/oder
Trägerwellen definiert sein.

[0026] Die Software-Befehle können von einem wei-
teren computerlesbaren Medium, wie z. B. der Da-
tenspeichervorrichtung 250, oder von einer weite-
ren Vorrichtung über die Kommunikationsschnittstel-
le 280 in den Speicher 230 gelesen werden. Die im
Speicher 230 enthaltenen Software-Befehle können
den Prozessor 220 veranlassen, die Prozesse aus-
zuführen, die später beschrieben werden. Alterna-
tiv kann anstelle von oder in Kombination mit den
Software-Befehlen eine festverdrahtete Schaltungs-
anordnung verwendet werden, um die Prozesse zu
implementieren, die mit den Prinzipien der Erfindung
konsistent sind. Folglich sind die Implementierun-
gen, die mit den Prinzipien der Erfindung konsistent
sind, nicht auf irgendeine spezifische Kombination
aus einer Hardware-Schaltungsanordnung und Soft-
ware eingeschränkt.

EINE BEISPIELHAFTE SUCHMASCHINE

[0027] Fig. 3 ist ein beispielhafter funktionaler Block-
schaltplan der Suchmaschine 125 gemäß einer Im-
plementierung, die mit den Prinzipien der Erfindung
konsistent ist. Die Suchmaschine 125 kann einen Do-
kumentenlokalisierer 310, eine Historiekomponente
320 und eine Einstufungskomponente 330 enthalten.
Wie in Fig. 3 gezeigt ist, können mit einem Dokumen-
tenkörper 340 ein oder mehrere Dokumentenlokali-
sierer 310 und Historiekomponenten 320 verbunden
sein. Der Dokumentenkörper 340 kann Informationen
enthalten, die Dokumenten zugeordnet sind, die vor-
her gecrawlt, indexiert und z. B. in einer Datenbank,
die durch die Suchmaschine 125 zugänglich ist, ge-
speichert worden sind. Die Historiedaten können, wie
im Folgenden ausführlicher beschrieben wird, jedem
der Dokumente im Dokumentenkörper 340 zugeord-
net sein. Die Historiedaten können im Dokumenten-
körper 340 oder anderswo gespeichert sein.
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[0028] Der Dokumentenlokalisierer 310 kann eine
Menge von Dokumenten identifizieren, deren Inhal-
te einer Suchabfrage eines Benutzers entsprechen.
Der Dokumentenlokalisierer 310 kann anfangs Doku-
mente aus dem Dokumentenkörper 340 lokalisieren
indem er die Begriffe in der Suchabfrage des Benut-
zers mit den Dokumenten in dem Körper vergleicht.
Im Allgemeinen sind die Prozesse zum Indexieren
der Dokumente und zum Durchsuchen der indexier-
ten Sammlung, um eine Menge von Dokumenten zu-
rückzuschicken, die die gesuchten Begriffe enthalten,
in der Technik wohlbekannt. Demgemäß wird diese
Funktionalität des Dokumentenlokalisierers 310 hier-
in nicht weiter beschrieben.

[0029] Die Historiekomponente 320 kann Historie-
daten, die den Dokumenten im Dokumentenkörper
340 zugeordnet sind, sammeln. In Implementierun-
gen, die mit den Prinzipien der Erfindung konsis-
tent sind, können die Historiedaten Daten enthalten,
die mit: den Dokumentenanfangsdaten; den Aktua-
lisierungen/Änderungen der Dokumenteninhalte; ei-
ner Abfrageanalyse; linkgestützten Kriterien; einem
Ankertext (z. B. der Text, in den ein Hyperlink einge-
bettet ist, der in einem Dokument typischerweise un-
terstrichen oder anderweitig hervorgehoben ist); Ver-
kehr; einem Benutzerverhalten; domainbezogenen
Informationen; einer Einstufungshistorie; vom Benut-
zer aufrechterhaltenen/erzeugten Daten (z. B. Lese-
zeichen); eindeutigen Wörtern, Bigrammen und Re-
dewendungen im Ankertext; der Verlinkung unabhän-
giger Peers; und/oder Dokumententhemen in Bezie-
hung stehen. Diese verschiedenen Typen der Histo-
riedaten werden im Folgenden zusätzlich ausführlich
beschrieben. In anderen Implementierungen können
die Historiedaten zusätzliche oder andere Arten der
Daten enthalten.

[0030] Die Einstufungskomponente 330 kann eine
Einstufungs-Punktzahl (die hierin außerdem einfach
als eine ”Punktzahl” bezeichnet wird) einem oder
mehreren Dokumenten im Dokumentenkörper 340
zuordnen. Die Einstufungskomponente 330 kann die
Einstufungs-Punktzahlen vor, unabhängig von oder
im Zusammenhang mit einer Suchabfrage zuweisen.
Wenn die Dokumente einer Suchabfrage zugeord-
net werden (z. B. als für die Suchabfrage relevant
identifiziert werden), kann die Suchmaschine 125 die
Dokumente basierend auf der Einstufungs-Punktzahl
sortieren und die sortierte Menge der Dokumente an
den Client, der die Suchabfrage abgeschickt hat, zu-
rückschicken. Konsistent mit den Aspekten der Erfin-
dung ist die Einstufungs-Punktzahl ein Wert, der ver-
sucht, die Qualität der Dokumente zu quantifizieren.
In Implementierungen, die mit den Prinzipien der Er-
findung konsistent sind, basiert diese Punktzahl we-
nigstens teilweise auf den Historiedaten von der His-
toriekomponente 320.

BEISPIELHAFTE HISTORIEDATEN

Das Dokumentenanfangsdatum

[0031] Gemäß einer Implementierung, die mit den
Prinzipien der Erfindung konsistent ist, kann das An-
fangsdatum eines Dokuments verwendet werden, um
eine diesem Dokument zugeordnete Punktzahl zu er-
zeugen (oder zu ändern). Der Begriff ”Datum” wird
hier umfassend verwendet und kann folglich Zeit-
und Datumsmessungen enthalten. Wie im Folgen-
den beschrieben wird, gibt es mehrere Techniken,
die verwendet werden können, um das Anfangsda-
tum eines Dokuments zu bestimmen. Einige dieser
Techniken sind in dem Sinn ”voreingenommen”, dass
sie durch dritte Parteien beeinflusst werden können,
die es wünschen, die einem Dokument zugeordne-
te Punktzahl zu verbessern. Andere Techniken sind
nicht voreingenommen. Irgendeine dieser Techniken,
Kombinationen aus diesen Techniken oder noch wei-
tere Techniken können verwendet werden, um das
Anfangsdatum eines Dokuments zu bestimmen.

[0032] Gemäß einer Implementierung kann das An-
fangsdatum eines Dokuments aus dem Datum be-
stimmt werden, an dem die Suchmaschine 125 zu-
erst das Dokument in Erfahrung bringt oder indexiert.
Die Suchmaschine 125 kann das Dokument durch
Crawlen, Einreichen des Dokuments (oder einer Dar-
stellung/Zusammenfassung davon) zur Suchmaschi-
ne 125 von einer ”äußeren” Quelle, einer Kombina-
tion aus crawl- oder einreichungsbasierten Indexie-
rungstechniken oder auf andere Arten entdecken. Al-
ternativ kann das Anfangsdatum eines Dokuments
aus dem Datum bestimmt werden, an dem die Such-
maschine 125 zuerst einen Link zu dem Dokument
entdeckt.

[0033] Gemäß einer weiteren Implementierung kann
das Datum, an dem eine Domain, bei der das Doku-
ment registriert ist, worden ist, als ein Hinweis auf das
Anfangsdatum des Dokuments verwendet werden.
Gemäß einer noch weiteren Implementierung kann
der erste Zeitpunkt, zu dem in einem weiteren Doku-
ment, wie z. B. einem Nachrichtenartikel, einer Nach-
richtengruppe, einer Mailingliste oder einer Kombina-
tion aus einem oder mehreren derartigen Dokumen-
ten, auf ein Dokument Bezug genommen worden ist,
verwendet werden, um ein Anfangsdatum des Doku-
ments abzuleiten. Gemäß einer weiteren Implemen-
tierung kann das Datum, an dem ein Dokument we-
nigstens eine Schwellenzahl von Seiten enthält, als
ein Hinweis auf das Anfangsdatum des Dokuments
verwendet werden. Gemäß einer weiteren Implemen-
tierung kann das Anfangsdatum eines Dokuments
gleich einem Zeitstempel sein, der dem Dokument
durch den Server, der das Dokument hostet, zuge-
ordnet worden ist. Es könnten andere Techniken, die
hierin nicht spezifisch erwähnt sind, oder Kombina-
tionen aus Techniken verwendet werden, um ein An-
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fangsdatum eines Dokuments zu bestimmen oder ab-
zuleiten.

[0034] Die Suchmaschine 125 kann das Anfangs-
datum eines Dokuments verwenden, um das Doku-
ment zu bewerten. Es kann z. B. angenommen wer-
den, dass ein Dokument mit einem ziemlich neuen
Anfangsdatum keine signifikante Anzahl von Links
von anderen Dokumenten (d. h. Rückwärts-Links) be-
sitzt. Für vorhandene linkbasierte Bewertungstechni-
ken, die basierend auf der Anzahl der Links zu/von
einem Dokument bewerten, kann dieses neue Do-
kument niedriger als ein älteres Dokument bewertet
werden, das eine größere Anzahl von Links (z. B.
Rückwärts-Links) besitzt. Wenn das Anfangsdatum
der Dokumente berücksichtigt wird, können jedoch
die Punktzahlen der Dokumente basierend auf den
Anfangsdaten der Dokumente (entweder positiv oder
negativ) modifiziert werden.

[0035] Es wird das Beispiel eines Dokuments mit ei-
nem Anfangsdatum von gestern betrachtet, auf das
durch 10 Rückwärts-Links Bezug genommen wird.
Dieses Dokument kann durch die Suchmaschine 125
höher als ein Dokument mit einem Anfangsdatum
von 10 Jahren vorher, auf das durch 100 Rückwärts-
Links Bezug genommen wird, bewertet werden, weil
die Rate des Link-Wachstums für das Erstere rela-
tiv höher als für das Letztere ist. Während eine spit-
ze Wachstumsrate der Anzahl der Rückwärts-Links
ein Faktor sein kann, der durch die Suchmaschine
125 verwendet wird, um die Dokumente zu bewerten,
kann sie außerdem einen Versuch signalisieren, die
Suchmaschine 125 zu spammen. Demgemäß kann
in dieser Situation die Suchmaschine 125 tatsächlich
die Punktzahl eines Dokuments (von Dokumenten)
verringern, um die Wirkung des Spammens zu ver-
ringern.

[0036] Folglich kann gemäß einer Implementierung,
die mit den Prinzipien der Erfindung konsistent ist,
die Suchmaschine 125 das Anfangsdatum eines Do-
kuments verwenden, um eine Rate zu bestimmen,
mit der die Links zu dem Dokument erzeugt werden
(z. B. als ein Durchschnitt pro Einheitszeit basierend
auf der Anzahl der Links, die seit dem Anfangsdatum
oder irgendeinem Fenster in dieser Periode erzeugt
worden sind). Diese Rate kann dann verwendet wer-
den, um das Dokument zu bewerten, indem z. B. Do-
kumenten mehr Gewicht gegeben wird, zu denen die
Links häufiger erzeugt werden.

[0037] In einer Implementierung kann die Suchma-
schine 125 die linkgestützte Punktzahl eines Doku-
ments wie folgt modifizieren:

H = L/log(F + 2),

wobei sich H auf die historieeingestellte Link-Punkt-
zahl beziehen kann, sich L auf die dem Dokument ge-

gebene Link-Punktzahl beziehen kann, die unter Ver-
wendung irgendeiner bekannten Link-Bewertungs-
technik abgeleitet werden kann (z. B. der im US-Pa-
tent Nr. 6.285.999 beschriebenen Bewertungstech-
nik), die basierend auf den Links zu/von dem Doku-
ment einem Dokument eine Punktzahl zuweist, und
sich F auf eine verstrichene Zeit beziehen kann, die
von dem dem Dokument zugeordneten Anfangsda-
tum (oder einem Fenster innerhalb dieser Periode)
gemessen worden ist.

[0038] Für einige Abfragen können ältere Dokumen-
te vorteilhafter als neuere Dokumente sein. Im Er-
gebnis kann es vorteilhaft sein, die Punktzahl eines
Dokuments basierend auf dem Unterschied (im Al-
ter) vom Durchschnittsalter der Ergebnismenge ein-
zustellen. Mit anderen Worten, die Suchmaschine
125 kann das Alter jedes der Dokumente in einer
Ergebnismenge bestimmen (z. B. unter Verwendung
ihrer Anfangsdaten), das Durchschnittsalter der Do-
kumente bestimmen und die Punktzahlen der Doku-
mente (entweder positiv oder negativ) basierend auf
einem Unterschied zwischen dem Alter des Doku-
ments und dem Durchschnittsalter modifizieren.

[0039] Zusammenfassend kann die Suchmaschine
125 eine einem Dokument zugeordnete Punktzahl
wenigstens teilweise auf den Informationen bezüg-
lich des Anfangsdatums des Dokuments basierend
erzeugen (oder ändern).

Aktualisierungen/Änderungen der Inhalte

[0040] Gemäß einer Implementierung, die mit den
Prinzipien der Erfindung konsistent ist, können Infor-
mationen bezüglich einer Art, auf die sich die Inhal-
te eines Dokuments im Lauf der Zeit ändern, verwen-
det werden, um eine diesem Dokument zugeordnete
Punktzahl zu erzeugen (oder zu ändern). Ein Doku-
ment, dessen Inhalte oft bearbeitet werden, kann z.
B. anders als ein Dokument bewertet werden, dessen
Inhalte im Lauf der Zeit statisch bleiben. Außerdem
kann ein Dokument, bei dem eine relativ große Men-
ge seiner Inhalte im Lauf der Zeit aktualisiert worden
ist, anders als ein Dokument bewertet werden, bei
dem eine relativ kleine Menge seiner Inhalte im Lauf
der Zeit aktualisiert worden ist.

[0041] In einer Implementierung kann die Suchma-
schine 125 eine Inhaltsaktualisierungs-Punktzahl (U)
wie folgt erzeugen:

U = f(UF, UA),

wobei sich f auf eine Funktion, wie z. B. eine Summe
oder eine gewichtete Summe, beziehen kann, sich
UF auf eine Aktualisierungshäufigkeits-Punktzahl be-
ziehen kann, die repräsentiert, wie oft ein Dokument
(oder eine Seite) aktualisiert worden ist, und sich UA
auf eine Aktualisierungsmengen-Punktzahl beziehen



DE 20 2004 021 886 U1    2012.04.26

7/26

kann, die repräsentiert, wie sehr sich das Dokument
(oder die Seite) im Lauf der Zeit geändert hat. UF
kann auf eine Anzahl von Arten bestimmt werden,
einschließlich einer Durchschnittszeit zwischen den
Aktualisierungen, der Anzahl der Aktualisierungen in
einer gegebenen Zeitdauer usw.

[0042] UA kann außerdem als eine Funktion von ei-
nem oder mehreren Faktoren bestimmt werden, wie
z. B. der Anzahl der ”neuen” oder eindeutigen Sei-
ten, die während einer Zeitdauer einem Dokument
zugeordnet worden sind. Ein weiterer Faktor könnte
das Verhältnis der Anzahl der neuen oder eindeuti-
gen Seiten, die während einer Zeitdauer einem Do-
kument zugeordnet worden sind, zu der Gesamtzahl
der dem Dokument zugeordneten Seiten enthalten.
Ein noch weiterer Faktor kann die Menge enthalten,
um die das Dokument während einer oder mehrerer
Zeitdauern aktualisiert worden ist (z. B. n % der sicht-
baren Inhalte eines Dokuments können sich während
einer Periode t (z. B. der letzten m Monate) ändern),
die ein Durchschnittswert sein könnte. Ein weiterer
Faktor könnte die Menge enthalten, um die sich das
Dokument (oder die Seite) in einer oder mehreren
Zeitdauern (z. B. innerhalb der letzten × Tage) geän-
dert hat.

[0043] Gemäß einer beispielhaften Implementierung
kann UA als eine Funktion verschieden gewichteter
Teile der Dokumenteninhalte bestimmt sein. Den In-
halten, die als unwichtig erachtet werden, falls sie
aktualisiert/geändert werden, wie z. B. Javascript,
Kommentare, Werbung, Navigationselemente, Stan-
dardformulierungsmaterial oder Datums-/Zeitetiket-
ten, kann ein relativ geringes Gewicht gegeben wer-
den oder sie können sogar insgesamt ignoriert wer-
den, wenn UA bestimmt wird. Andererseits könnte In-
halten, die als wichtig erachtet werden, falls sie ak-
tualisiert/geändert werden (z. B. häufiger, neuer, um-
fangreicher usw.), wie z. B. dem Titel oder einem An-
kertext, der den Vorwärts-Links zugeordnet ist, mehr
Gewicht als den Änderungen an anderen Inhalten ge-
geben werden, wenn UA bestimmt wird.

[0044] UF und UA können auf andere Arten verwen-
det werden, um die einem Dokument zugeordnete
Punktzahl zu beeinflussen. Die Änderungsrate in ei-
ner aktuellen Zeitdauer kann z. B. mit der Änderungs-
rate in einer weiteren (z. B. früheren) Zeitdauer ver-
glichen werden, um zu bestimmen, ob es einen Be-
schleunigungs- oder Verzögerungstrend gibt. Die Do-
kumente, für die es eine Zunahme der Änderungsra-
te gibt, könnten höher als jene Dokumente bewertet
werden, für die es einen stationären Zustand der Än-
derung gibt, selbst wenn diese Änderungsrate relativ
hoch ist. Die Menge der Änderung kann außerdem
ein Faktor bei dieser Bewertung sein. Die Dokumen-
te, für die es eine Zunahme der Änderungsrate gibt,
wenn die Menge der Änderung größer als irgendein
Schwellenwert ist, könnten z. B. höher als jene Doku-

mente bewertet werden, für die es einen stationären
Zustand der Änderungsrate gibt oder eine Menge der
Änderung kleiner als der Schwellenwert ist.

[0045] In einigen Situationen können die Datenspei-
cherbetriebsmittel unzureichend sein, um die Doku-
mente zu speichern, wenn die Dokumente auf In-
haltsänderungen überwacht werden. In diesem Fall
kann die Suchmaschine 125 Darstellungen der Do-
kumente speichern und diese Darstellungen auf Än-
derungen überwachen. Die Suchmaschine 125 kann
z. B. anstelle der (ganzen) Dokumente selbst ”Signa-
turen” der Dokumente speichern, um die Änderun-
gen an den Dokumenteninhalten zu detektieren. In
diesem Fall kann die Suchmaschine 125 einen Be-
griffsvektor für ein Dokument (oder eine Seite) spei-
chern und ihn auf relativ große Änderungen überwa-
chen. Gemäß einer weiteren Implementierung kann
die Suchmaschine 125 einen relativ kleinen Teil (z. B.
einige Begriffe) der Dokumente, die als wichtig oder
als die am häufigsten auftretenden (ausschließlich
der ”Stopwörter”) bestimmt werden, speichern und
überwachen.

[0046] Gemäß einer noch weiteren Implementierung
kann die Suchmaschine 125 eine Zusammenfas-
sung oder eine andere Darstellung eines Dokuments
speichern und diese Informationen auf Änderungen
überwachen. Gemäß einer weiteren Implementie-
rung kann die Suchmaschine 125 einen Ähnlichkeits-
Hash (der verwendet werden kann, um eine Beinahe-
verdopplung eines Dokuments zu detektieren) für das
Dokument erzeugen und ihn auf Änderungen über-
wachen. Eine Änderung in einem Ähnlichkeits-Hash
kann so betrachtet werden, dass sie eine relativ gro-
ße Änderung in seinem zugeordneten Dokument an-
gibt. In anderen Implementierungen können noch an-
dere Techniken verwendet werden, um Dokumen-
te auf Änderungen zu überwachen. In Situationen,
in denen angemessene Datenspeicherbetriebsmittel
vorhanden sind, können anstatt irgendeiner Darstel-
lung der Dokumente vollständige Dokumente gespei-
chert und verwendet werden, um Änderungen zu be-
stimmen.

[0047] Für einige Abfragen können Dokumente mit
Inhalten, die in letzter Zeit nicht geändert worden
sind, vorteilhafter als Dokumente mit Inhalten, die in
letzter Zeit geändert worden sind, sein. Im Ergebnis
kann es vorteilhaft sein, die Punktzahl eines Doku-
ments basierend auf dem Unterschied vom durch-
schnittlichen Änderungsdatum der Ergebnismenge
einzustellen. Mit anderen Worten, die Suchmaschi-
ne 125 kann ein Datum bestimmen, an dem die In-
halte jedes der Dokumente in einer Ergebnismenge
zuletzt geändert worden sind, das durchschnittliche
Änderungsdatum für die Dokumente bestimmen und
die Punktzahlen der Dokumente basierend auf einem
Unterschied zwischen dem Änderungsdatum der Do-
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kumente und dem durchschnittlichen Änderungsda-
tum (entweder positiv oder negativ) ändern.

[0048] Zusammenfassend kann die Suchmaschine
125 eine einem Dokument zugeordnete Punktzahl
wenigstens teilweise auf Informationen bezüglich ei-
ner Art, auf die sich die Inhalte des Dokuments im
Lauf der Zeit ändern, basierend erzeugen (oder än-
dern). Für sehr große Dokumente, die Inhalte enthal-
ten, die zu mehreren Personen oder Organisationen
gehören, kann die Punktzahl jedem der untergeord-
neten Dokumente (d. h. der Inhalte, die zu einer ein-
zelnen Person oder Organisation gehören oder durch
eine einzelne Person oder Organisation aktualisiert
werden) entsprechen.

Die Abfrageanalyse

[0049] Gemäß einer Implementierung, die mit den
Prinzipien der Erfindung konsistent ist, können ein
oder mehrere abfragebasierte Faktoren verwendet
werden, um eine einem Dokument zugeordnete
Punktzahl zu erzeugen (oder zu ändern). Ein abfrage-
basierter Faktor kann sich z. B. auf das Ausmaß be-
ziehen, in dem ein Dokument im Lauf der Zeit ausge-
wählt wird, wenn das Dokument in einer Menge von
Suchergebnissen enthalten ist. In diesem Fall könn-
te die Suchmaschine 125 die relativ häufiger/zuneh-
mender durch die Benutzer ausgewählten Dokumen-
te höher als andere Dokumente bewerten.

[0050] Ein weiterer abfragebasierter Faktor kann
sich auf das Auftreten bestimmter Suchbegriffe be-
ziehen, die im Lauf der Zeit in Abfragen erscheinen.
Eine spezielle Menge von Suchbegriffen kann wäh-
rend einer Zeitdauer zunehmend in den Abfragen er-
scheinen. Die Begriffe bezüglich eines ”heißen” The-
mas, das Popularität gewinnt/gewonnen hat, oder ei-
nes Eilmeldungs-Ereignisses würden möglicherwei-
se während einer Zeitdauer häufig erscheinen. In die-
sem Fall kann die Suchmaschine 125 die Dokumen-
te, die diesen Suchbegriffen (oder Abfragen) zuge-
ordnet sind, höher als die Dokumente bewerten, die
diesen Begriffen nicht zugeordnet sind.

[0051] Ein weiterer abfragebasierter Faktor kann
sich auf eine Änderung im Lauf der Zeit in der Anzahl
der durch ähnliche Abfragen erzeugten Suchergeb-
nisse beziehen. Eine signifikante Zunahme der An-
zahl der durch ähnliche Abfragen erzeugten Sucher-
gebnisse könnte z. B. ein heißes Thema oder eine
Eilmeldung angeben und die Suchmaschine 125 ver-
anlassen, die Punktzahlen der mit derartigen Abfra-
gen in Beziehung stehenden Dokumente zu vergrö-
ßern.

[0052] Ein weiterer abfragebasierter Faktor kann
sich auf Abfragen beziehen, die im Lauf der Zeit rela-
tiv konstant bleiben, aber zu Ergebnissen führen, die
sich im Lauf der Zeit ändern. Eine Abfrage, die sich

auf den ”World Series Champion” bezieht, führt zu
Suchergebnissen, die sich im Lauf der Zeit ändern (z.
B. Dokumente, die sich auf eine spezielle Mannschaft
beziehen, beherrschen die Suchergebnisse in einem
gegebenen Jahr oder einer gegebenen Jahreszeit).
Diese Änderung kann überwacht und verwendet wer-
den, um die Dokumente entsprechend zu bewerten.

[0053] Ein noch weiterer abfragebasierter Faktor
könnte sich auf die ”Verbrauchtheit” der als die Such-
ergebnisse zurückgeschickten Dokumente beziehen.
Die Verbrauchtheit eines Dokuments kann auf Fak-
toren, wie z. B. dem Erzeugungsdatum des Doku-
ments, dem Ankerwachstum, dem Verkehr, der In-
haltsänderung, dem Wachstum der Vorwärts-/Rück-
wärts-Links usw. basieren. Für einige Abfragen kön-
nen neue Dokumente sehr wichtig sein (falls z. B.
nach Dateien mit häufig gestellten Fragen (FAQ) ge-
sucht wird, würde die neueste Version in hohem Gra-
de erwünscht sein). Die Suchmaschine 125 kann ler-
nen, für welche Abfragen die neuen Änderungen am
wichtigsten sind, indem sie analysiert, welche Do-
kumente in den Suchergebnissen durch die Benut-
zer ausgewählt werden. Spezifischer kann die Such-
maschine 125 betrachten, wie oft die Benutzer ein
neueres Dokument vorziehen, das in den Suchergeb-
nissen tiefer als ein älteres Dokument eingestuft ist.
Wenn außerdem im Lauf der Zeit ein spezielles Do-
kument in den hauptsächlich aktuellen Abfragen (z.
B. ”World Series Champion”) gegenüber spezifische-
ren Abfragen (z. B. ”New York Yankees”) enthalten
ist, dann kann dieser abfragebasierte Faktor – für sich
allein oder mit anderen hierin erwähnten – verwendet
werden, um eine Punktzahl für ein Dokument zu ver-
ringern, das als verbraucht erscheint.

[0054] In einigen Situationen kann ein verbrauchtes
Dokument als vorteilhafter als neuere Dokumente be-
trachtet werden. Im Ergebnis kann die Suchmaschine
125 das Ausmaß betrachten, in dem ein Dokument im
Lauf der Zeit ausgewählt wird, wenn sie eine Punkt-
zahl für das Dokument erzeugt. Falls z. B. für eine
gegebene Abfrage die Benutzer im Lauf der Zeit da-
zu tendieren, ein niedriger eingestuftes, relativ ver-
brauchtes Dokument gegenüber einem höher einge-
stuften, relativ neuem Dokument auszuwählen, kann
dies durch die Suchmaschine 125 als ein Hinweis
verwendet werden, eine Punktzahl des verbrauchten
Dokuments einzustellen.

[0055] Ein noch weiterer abfragebasierter Faktor
kann sich auf das Ausmaß beziehen, in dem ein Do-
kument in den Ergebnissen für verschiedene Abfra-
gen erscheint. Mit anderen Worten, die Entropie der
Abfragen für ein oder mehrere Dokumente kann über-
wacht und als eine Basis für die Bewertung verwen-
det werden. Falls z. B. ein spezielles Dokument als
ein Treffer für eine widersprechende Menge von Ab-
fragen erscheint, kann dies (obwohl nicht notwendi-
gerweise) als ein Signal betrachtet werden, dass das
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Dokument Spam ist, wobei in diesem Fall die Such-
maschine 125 das Dokument relativ niedriger bewer-
ten kann.

[0056] Zusammenfassend kann die Suchmaschine
125 eine einem Dokument zugeordnete Punktzahl
wenigstens teilweise auf einem oder mehreren abfra-
gebasierten Faktoren basierend erzeugen (oder än-
dern).

Linkbasierte Kriterien

[0057] Gemäß einer Implementierung, die mit den
Prinzipien der Erfindung konsistent ist, können ein
oder mehrere linkbasierte Faktoren verwendet wer-
den, um eine einem Dokument zugeordnete Punkt-
zahl zu erzeugen (oder zu ändern). In einer Imple-
mentierung können sich die linkbasierten Faktoren
auf die Daten beziehen, an denen neue Links zu ei-
nem Dokument erscheinen und an denen vorhande-
ne Links verschwinden. Das Erscheinungsdatum ei-
nes Links kann das erste Datum, an dem die Such-
maschine 125 den Link findet, oder das Datum des
Dokuments, das den Link enthält, (z. B. das Datum,
an dem das Dokument mit dem Link gefunden wor-
den ist, oder das Datum, an dem es zuletzt aktua-
lisiert worden ist), sein. Das Datum des Verschwin-
dens eines Links kann das erste Datum sein, an dem
das Dokument, das den Link enthält, entweder den
Link fallengelassen hat oder selbst verschwunden ist.

[0058] Diese Daten können während der Crawling-
oder Indexaktualisierungsoperation durch die Such-
maschine 125 bestimmt werden. Unter Verwendung
dieses Datums als Bezug kann die Suchmaschine
125 dann das zeitlich veränderliche Verhalten der
Links zu dem Dokument, z. B. wann Links erschei-
nen oder verschwinden, die Rate, mit der die Links im
Lauf der Zeit erscheinen oder verschwinden, wie vie-
le Links während einer gegebenen Zeitdauer erschei-
nen oder verschwinden, ob es einen Trend zum Er-
scheinen neuer Links gegen das Verschwinden vor-
handener Links zu dem Dokument gibt usw., überwa-
chen.

[0059] Unter Verwendung des zeitlich veränderli-
chen Verhaltens der Links zu (und/oder von) einem
Dokument kann die Suchmaschine 125 das Doku-
ment entsprechend bewerten. Ein Abwärtstrend in
der Anzahl oder der Rate neuer Links (z. B. basie-
rend auf einem Vergleich der Anzahl oder der Rate
neuer Links in einer jüngeren Zeitdauer mit jenen in
einer älteren Zeitdauer) im Lauf der Zeit könnte der
Suchmaschine 125 z. B. signalisieren, dass ein Do-
kument verbraucht ist, wobei in diesem Fall die Such-
maschine 125 die Punktzahl des Dokuments verrin-
gern kann. Umgekehrt kann ein Aufwärtstrend ein ”fri-
sches” Dokument signalisieren (z. B. ein Dokument,
dessen Inhalte frisch sind – kürzlich erzeugt oder ak-
tualisiert worden sind), das in Abhängigkeit von der

speziellen Situation und der speziellen Implementie-
rung als relevanter betrachtet werden könnte.

[0060] Durch das Analysieren der Änderung der An-
zahl oder der Rate der Zunahme/Abnahme von Rück-
wärts-Links zu einem Dokument (oder einer Seite) im
Lauf der Zeit kann die Suchmaschine 125 ein wert-
volles Signal ableiten, wie frisch das Dokument ist.
Falls z. B. eine derartige Analyse durch eine Kurve
widergespiegelt wird, die abfällt, kann dies signalisie-
ren, dass das Dokument verbraucht sein kann (z. B.
nicht länger aktualisiert wird, seine Wichtigkeit verrin-
gert worden ist, durch ein anderes Dokument ersetzt
worden ist usw.).

[0061] Gemäß einer Implementierung kann die Ana-
lyse von der Anzahl der neuen Links zu einem Doku-
ment abhängen. Die Suchmaschine 125 kann z. B.
die Anzahl neuer Links zu einem Dokument in den
letzten n Tagen im Vergleich zu der Anzahl neuer
Links, seit das Dokument zuerst gefunden worden ist,
überwachen. Alternativ kann die Suchmaschine 125
das höchste Alter der neuesten y % der Links im Ver-
gleich zum Alter des ersten gefundenen Links bestim-
men.

[0062] Zum Zweck der Veranschaulichung werden y
= 10 und zwei Dokumente (Web-Sites in diesem Bei-
spiel), die beide vor 100 Tagen zuerst gefunden wor-
den sind, betrachtet. Für die erste Site wurden 10%
der Links vor weniger als 10 Tagen gefunden, wäh-
rend für die zweite Site 0% der Links vor weniger als
10 Tagen gefunden wurden (mit anderen Worten, sie
wurden alle früher gefunden). In diesem Fall führt die
Metrik zu 0,1 für die Site A und zu 0 für die Site B. Die
Metrik kann geeignet skaliert werden. In einer weite-
ren beispielhaften Implementierung kann die Metrik
modifiziert werden, in dem eine relativ ausführliche-
re Analyse der Verteilung der Link-Daten ausgeführt
wird. Es können z. B. Modelle erstellt werden, die vor-
hersagen, ob eine spezielle Verteilung einen spezi-
ellen Typ der Site (z. B. eine Site, die nicht länger
aktualisiert wird, deren Popularität zunimmt oder ab-
nimmt, die ersetzt worden ist usw.) bedeutet.

[0063] Gemäß einer weiteren Implementierung kann
die Analyse von den Gewichten abhängen, die den
Links zugewiesen sind. In diesem Fall kann jeder
Link durch eine Funktion gewichtet sein, die mit der
Frische des Links zunimmt. Die Frische eines Links
kann durch das Datum des Erscheinens/der Ände-
rung des Links, das Datum des Erscheinens/der Än-
derung eines Ankertextes, der dem Link zugeord-
net ist und/oder das Datum des Erscheinens/der Än-
derung des Dokuments, das den Link enthält, be-
stimmt sein. Das Datum des Erscheinens/der Ände-
rung des Dokuments, das einen Link enthält, kann
ein besserer Indikator der Frische des Links basie-
rend auf der Theorie sein, dass ein guter Link unver-
ändert bleibt, wenn ein Dokument aktualisiert wird,
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falls er immer noch relevant und gut ist. Um die Fri-
sche jedes Links nicht nach einer geringfügigen Be-
arbeitung eines winzigen beziehungslosen Teils ei-
nes Dokuments zu aktualisieren, kann jedes aktuali-
sierte Dokument auf signifikante Änderungen (z. B.
Änderungen an einem großen Teil des Dokuments
oder Änderungen an vielen verschiedenen Teilen des
Dokuments) getestet werden, wobei die Frische ei-
nes Links entsprechend aktualisiert (oder nicht aktua-
lisiert) werden kann.

[0064] Die Links können auf andere Arten gewich-
tet werden. Die Links können z. B. basierend dar-
auf gewichtet werden, wie sehr den Dokumenten,
die die Links enthalten, vertraut wird (z. B. kann Re-
gierungsdokumenten ein hohes Vertrauen gegeben
sein). Die Links können außerdem oder alternativ ba-
sierend darauf gewichtet werden, wie autoritativ die
Dokumente sind, die die Links enthalten (z. B. kön-
nen autoritative Dokumente auf eine Art bestimmt
werden, die zu der ähnlich ist, die im US-Patent Nr.
6.285.999 beschrieben ist). Die Links können außer-
dem oder alternativ basierend auf der Frische der Do-
kumente, die die Links enthalten, unter Verwendung
einiger anderer Merkmale, um die Frische festzustel-
len, gewichtet werden (z. B. ein Dokument, das häu-
fig aktualisiert wird (z. B. die Yahoo-Homepage) lässt
plötzlich einen Link zu einem Dokument fallen).

[0065] Die Suchmaschine 125 kann die Punktzahl
eines Dokuments, zu dem es Links gibt, als eine
Funktion der Summe der Gewichte der Links, die auf
es zeigen, erhöhen oder verringern. Diese Technik
kann rekursiv verwendet werden. Es wird z. B. ange-
nommen, dass ein Dokument S 2 Jahre alt ist. Das
Dokument S kann als frisch betrachtet werden, falls
n % der Links auf S frisch sind oder falls die Doku-
mente, die Vorwärts-Links zu S enthalten, als frisch
betrachtet werden. Das Letztere kann überprüft wer-
den, indem das Erzeugungsdatum des Dokuments
verwendet wird und diese Technik rekursiv angewen-
det wird.

[0066] Gemäß einer noch weiteren Technik kann die
Analyse von einer Altersverteilung abhängen, die den
auf ein Dokument zeigenden Links zugeordnet ist. Mit
anderen Worten, die Daten, an denen die Links zu
einem Dokument erzeugt worden sind, können be-
stimmt werden und in eine Funktion eingegeben wer-
den, die die Altersverteilung bestimmt. Es kann ange-
nommen werden, dass die Altersverteilung eines ver-
brauchten Dokuments von der Altersverteilung eines
frischen Dokuments sehr verschieden ist. Die Such-
maschine 125 kann die Dokumente wenigstens teil-
weise basierend auf den Altersverteilungen bewer-
ten, die den Dokumenten zugeordnet sind.

[0067] Die Daten, an denen die Links erscheinen,
können außerdem verwendet werden, um ”Spam”
zu detektieren, wenn die Eigentümer der Dokumente

oder deren Kollegen für den Zweck, die durch eine
Suchmaschine zugewiesene Punktzahl zu erhöhen,
Links auf ihr eigenes Dokument erzeugen. Ein ty-
pisches ”rechtmäßiges” Dokument zieht Rückwärts-
Links langsam an. Eine große Spitze in der Men-
ge der Rückwärts-Links kann ein aktuelles Phäno-
men signalisieren (die CDC-Web-Site kann z. B. nach
einem Ausbruch, wie z. B. von SARS, schnell vie-
le Links entwickeln), oder Versuche signalisieren, ei-
ne Suchmaschine durch das Austauschen von Links,
das Kaufen von Links oder das Gewinnen von Links
von Dokumenten ohne redaktionelle Umsicht beim
Herstellen der Links zu spammen (um eine höhe-
re Einstufung und folglich eine bessere Anordnung
in den Suchergebnissen zu erhalten). Beispiele von
Dokumenten, die Links ohne redaktionelle Umsicht
verursachen, enthalten Gästebücher, Referrer-Pro-
tolkolle und ”für alle freie” Seiten, die jedem einen
Link zu einem Dokument hinzufügen lassen.

[0068] Gemäß einer weiteren Implementierung kann
die Analyse von dem Datum abhängen, an dem die
Links verschwinden. Das Verschwinden vieler Links
kann bedeuten, dass das Dokument, auf das diese
Links zeigen, verbraucht ist (z. B. nicht länger aktua-
lisiert wird oder durch ein anderes Dokument ersetzt
worden ist). Die Suchmaschine 125 kann z. B. das
Datum, an dem ein oder mehrere Links zu einem Do-
kument verschwinden, die Anzahl der Links, die in
einem gegebenen Zeitfenster verschwinden, oder ir-
gendeine andere zeitlich veränderliche Abnahme der
Anzahl der Links (oder der Links/Aktualisierungen zu/
an den Dokumenten, die derartige Links enthalten)
zu einem Dokument überwachen, um die Dokumen-
te zu identifizieren, die als verbraucht betrachtet wer-
den können. Sobald ein Dokument als verbraucht be-
stimmt worden ist, können die in diesem Dokument
enthaltenen Links durch die Suchmaschine 125 im
Wert vermindert oder ignoriert werden, wenn sie die
Punktzahlen für die Dokumente bestimmt, auf die
durch die Links gezeigt wird.

[0069] Gemäß einer weiteren Implementierung kann
die Analyse nicht nur von dem Alter der Links zu ei-
nem Dokument abhängen, sondern außerdem von
der Dynamik der Links. Als solche kann die Suchma-
schine 125 die Dokumente, die jeden Tag einen an-
ders gestalteten Link besitzen, ungeachtet dessen,
dass sie einen sehr frischen Link besitzen, anders
(z. B. niedriger) als Dokumente gewichten, die kon-
sistent aktualisiert werden und konsistent zu einem
gegebenen Zieldokument verlinken. In einer beispiel-
haften Implementierung kann die Suchmaschine 125
eine Punktzahl für ein Dokument basierend auf den
Punktzahlen der Dokumente mit Links zu dem Doku-
ment für alle Versionen der Dokumente innerhalb ei-
nes Zeitfensters erzeugen. Eine weitere Version des-
sen kann einen Abschlag/Zerfall basierend auf den
Hauptaktualisierungszeiten des Dokuments in die In-
tegration mit einbeziehen.
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[0070] Zusammenfassend kann die Suchmaschine
125 eine einem Dokument zugeordnete Punktzahl
wenigstens teilweise auf einem oder mehreren link-
basierten Faktoren basierend erzeugen (oder än-
dern).

Der Ankertext

[0071] Gemäß einer Implementierung, die mit den
Prinzipien der Erfindung konsistent ist, können Infor-
mationen bezüglich einer Art, auf die sich der Anker-
text im Lauf der Zeit ändert, verwendet werden, um
eine einem Dokument zugeordnete Punktzahl zu er-
zeugen (oder zu ändern). Die Änderungen im Lauf
der Zeit im Ankertext, der den Links zu einem Doku-
ment zugeordnet ist, können z. B. als ein Hinweis ver-
wendet werden, dass es eine Aktualisierung oder so-
gar eine Änderung des Schwerpunkts in dem Doku-
ment gegeben hat.

[0072] Wenn sich die Inhalte eines Dokumentes so
ändern, dass sie sich signifikant vom Ankertext un-
terscheiden, der seinen Rückwärts-Links zugeordnet
ist, dann kann sich alternativ die dem Dokument zu-
geordnete Domain signifikant (vollständig) von einer
vorhergehenden Verkörperung geändert haben. Dies
kann auftreten, wenn eine Domain erlischt und eine
andere Partei die Domain kauft. Weil der Ankertext
oft als ein Teil des Dokuments betrachtet wird, auf
das sein zugeordneter Link zeigt, kann die Domain
in den Suchergebnissen für Abfragen erscheinen, die
nicht länger themenbezogen sind. Dies ist ein uner-
wünschtes Ergebnis.

[0073] Eine Art, dieses Problem anzugehen, besteht
darin, das Datum zu schätzen, an dem eine Domain
ihren Schwerpunkt geändert hat. Dies kann ausge-
führt werden, indem ein Datum bestimmt wird, an
dem sich der Text eines Dokuments signifikant ändert
oder an dem sich der Text des Ankertextes signifikant
ändert. Alle Links und/oder der Ankertext vor diesem
Datum können dann ignoriert oder im Wert vermin-
dert werden.

[0074] Die Frische des Ankertextes kann außerdem
als ein Faktor beim Bewerten der Dokumente ver-
wendet werden. Die Frische eines Ankertextes kann
z. B. durch das Datum des Erscheinens/der Ände-
rung des Ankertextes, das Datum des Erscheinens/
der Änderung des Links, der dem Ankertext zuge-
ordnet ist, und/oder das Datum des Erscheinens/der
Änderung des Dokuments, auf das der zugeordnete
Link zeigt, bestimmt werden. Das Datum des Erschei-
nens/der Änderung des Dokuments, auf das durch
den Link gezeigt wird, kann ein guter Indikator der
Frische des Ankertextes basierend auf der Theorie
sein, dass ein guter Ankertext unverändert bleibt,
wenn das Dokument aktualisiert wird, falls er immer
noch relevant und gut ist. Um die Frische eines An-
kertextes nicht nach einer geringfügigen Bearbeitung

eines winzigen beziehungslosen Teils eines Doku-
ments zu aktualisieren, kann jedes aktualisierte Do-
kument auf signifikante Änderungen (z. B. Änderun-
gen an einem großen Teil des Dokuments oder Än-
derungen an vielen verschiedenen Teilen des Doku-
ments) getestet werden, wobei die Frische eines An-
kertextes entsprechend aktualisiert (oder nicht aktua-
lisiert) werden kann.

[0075] Zusammenfassend kann die Suchmaschine
125 eine einem Dokument zugeordnete Punktzahl
wenigstens teilweise auf den Informationen bezüglich
einer Art, auf die sich der Ankertext im Lauf der Zeit
ändert, basierend erzeugen (oder ändern).

Der Verkehr

[0076] Gemäß einer Implementierung, die mit den
Prinzipien der Erfindung konsistent ist, können Infor-
mationen bezüglich des Verkehrs, der einem Doku-
ment im Lauf der Zeit zugeordnet ist, verwendet wer-
den, um eine dem Dokument zugeordnete Punktzahl
zu erzeugen (oder zu ändern). Die Suchmaschine
125 kann z. B. die zeitlich veränderlichen Eigenschaf-
ten des Verkehrs zu einem Dokument oder einer an-
deren ”Verwendung” eines Dokuments durch einen
oder mehrere Benutzer überwachen. Eine große Ver-
ringerung des Verkehrs kann angeben, dass ein Do-
kument verbraucht sein kann (z. B. nicht länger ak-
tualisiert wird oder durch ein anderes Dokument er-
setzt sein kann).

[0077] In einer Implementierung kann die Suchma-
schine 125 den Durchschnittsverkehr für ein Doku-
ment während der letzten j Tage (wobei z. B. j =
30 gilt) mit dem Durchschnittsverkehr während des
Monats, in dem das Dokument den meisten Verkehr
empfangen hat, optional für saisonale Änderungen
eingestellt, oder während der letzten k Tage (wobei z.
B. k = 365 gilt) vergleichen. Optional kann die Such-
maschine 125 sich wiederholende Verkehrsmuster
oder vielleicht eine Änderung der Verkehrsmuster im
Lauf der Zeit identifizieren. Es kann entdeckt wer-
den, dass es Perioden gibt, in denen ein Dokument
mehr oder weniger populär ist (d. h. mehr oder we-
niger Verkehr besitzt), wie z. B. während der Som-
mermonate oder an den Wochenenden oder wäh-
rend irgendeiner anderen saisonabhängigen Zeitdau-
er. Durch das Identifizieren sich wiederholender Ver-
kehrsmuster oder Änderungen der Verkehrsmuster
kann die Suchmaschine 125 ihre Bewertung des Do-
kuments während und außerhalb dieser Perioden ge-
eignet einstellen.

[0078] Außerdem oder alternativ kann die Suchma-
schine 125 zeitlich veränderliche Eigenschaften be-
züglich des ”Werbungsverkehrs” für ein spezielles
Dokument überwachen. Die Suchmaschine 125 kann
z. B. einen der oder eine Kombination aus den folgen-
den Faktoren überwachen: (1) das Ausmaß und die
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Rate, zu dem bzw. mit der Werbungen durch ein ge-
gebenes Dokument im Lauf der Zeit dargestellt oder
aktualisiert werden; (2) die Qualität der Werbetrei-
benden (z. B. einem Dokument, dessen Werbetrei-
bende sich auf Dokumente beziehen/auf Dokumente
verlinken, für die der Suchmaschine 125 im Lauf der
Zeit bekannt ist, dass sie relativ hohen Verkehr und
relativ hohes Vertrauen besitzen, wie z. B. amazon.
com, kann relativ mehr Gewicht als jenen Dokumen-
ten gegeben werden, deren Werbetreibende sich auf
Dokumente mit niedrigem Verkehr/nicht vertrauens-
würdige Dokumente beziehen, wie z. B. eine porno-
graphische Site); und (3) das Ausmaß, zu dem die
Werbetreibenden Benutzerverkehr für die Dokumen-
te erzeugen, auf die sie sich beziehen (z. B. ihre Click-
Through-Rate (Durchclickrate)). Die Suchmaschine
125 kann diese zeitlich veränderlichen Eigenschaf-
ten bezüglich des Werbungsverkehrs verwenden, um
das Dokument zu bewerten.

[0079] Zusammenfassend kann die Suchmaschine
125 eine einem Dokument zugeordnete Punktzahl
wenigstens teilweise auf den Informationen bezüglich
des Verkehrs, der im Lauf der Zeit dem Dokument
zugeordnet ist, basierend erzeugen (oder ändern).

Das Benutzerverhalten

[0080] Gemäß einer Implementierung, die mit den
Prinzipien der Erfindung konsistent ist, können Infor-
mationen, die dem einzelnen oder dem gesamten Be-
nutzerverhalten bezüglich eines Dokuments im Lauf
der Zeit entsprechen, verwendet werden, um eine
dem Dokument zugeordnete Punktzahl zu erzeugen
(oder zu ändern). Die Suchmaschine 125 kann z. B.
die Anzahl, in der ein Dokument aus einer Menge von
Suchergebnissen ausgewählt wird, und/oder die Zeit-
dauer, die ein oder mehrere Benutzer für das Zugrei-
fen auf das Dokument verwenden, überwachen. Die
Suchmaschine 125 kann dann wenigstens teilweise
basierend auf diesen Informationen das Dokument
bewerten.

[0081] Wenn ein Dokument für eine bestimmte Ab-
frage zurückgeschickt wird und die Benutzer im Lauf
der Zeit oder innerhalb eines gegebenen Zeitfens-
ters angesichts derselben oder einer ähnlichen Ab-
frage entweder mehr oder weniger Zeit im Durch-
schnitt für das Dokument verwenden, dann kann dies
als ein Hinweis verwendet werden, dass das Doku-
ment frisch bzw. verbraucht ist. Es wird z. B. an-
genommen, dass die Abfrage ”Riverview-Schwimm-
terminplan” ein Dokument mit dem Titel ”Riverview-
Schwimmterminplan” zurückschickt. Es wird ferner
angenommen, dass die Benutzer gewohnt sind, 30
Sekunden zu verwenden, um auf es zuzugreifen,
aber nun jeder Benutzer, der das Dokument aus-
wählt, nur ein paar Sekunden verwendet, um auf
es zuzugreifen. Die Suchmaschine 125 kann diese
Informationen verwenden, um zu bestimmen, dass

das Dokument verbraucht ist (d. h., einen veralteten
Schwimmterminplan enthält), und das Dokument ent-
sprechend bewerten.

[0082] Zusammenfassend kann die Suchmaschine
125 eine einem Dokument zugeordnete Punktzahl
wenigstens teilweise auf den Informationen, die dem
einzelnen oder dem gesamten Benutzerverhalten be-
züglich des Dokuments im Lauf der Zeit entsprechen,
basierend erzeugen (oder ändern).

Domainbezogene Informationen

[0083] Gemäß einer Implementierung, die mit den
Prinzipien der Erfindung konsistent ist, können die In-
formationen bezüglich einer Domain, die einem Do-
kument zugeordnet ist, verwendet werden, um eine
dem Dokument zugeordnete Punktzahl zu erzeugen
(oder zu ändern). Die Suchmaschine 125 kann z. B.
die Informationen bezüglich dessen überwachen, wie
ein Dokument in einem Computer-Netz (z. B. dem In-
ternet, einem Intranet oder einem anderen Netz oder
einer Datenbank von Dokumenten) gehostet ist, und
diese Informationen verwenden, um das Dokument
zu bewerten.

[0084] Personen, die versuchen, Suchmaschinen zu
täuschen (zu spammen), verwenden oft Wegwerf-
oder ”Brückenseiten”-Domains und versuchen, soviel
Verkehr wie möglich zu erhalten, bevor sie erwischt
werden. Informationen hinsichtlich der Rechtmäßig-
keit der Domains können durch die Suchmaschine
125 verwendet werden, wenn sie die diesen Domains
zugeordneten Dokumente bewertet.

[0085] Bestimmte Signale können verwendet wer-
den, um zwischen unrechtmäßigen und rechtmäßi-
gen Domains zu unterscheiden. Die Domains können
z. B. bis zu einer Periode von 10 Jahren verlängert
werden. Wertvolle (rechtmäßige) Domains sind oft für
mehrere Jahre im Voraus bezahlt, während Brücken-
seiten- (unrechtmäßige) Domains selten für mehr als
ein Jahr verwendet werden. Deshalb kann das Da-
tum, an dem eine Domain in der Zukunft erlischt, als
ein Faktor beim Vorhersagen der Rechtmäßigkeit ei-
ner Domain und folglich der ihr zugeordneten Doku-
mente verwendet werden.

[0086] Außerdem oder alternativ kann der Datensatz
des Domain-Namen-Servers (DNS) für eine Domain
überwacht werden, um vorherzusagen, ob eine Do-
main rechtmäßig ist. Der DNS-Datensatz enthält die
Einzelheiten, wer die Domain registriert hat, die admi-
nistrativen und technischen Adressen und die Adres-
sen der Namen-Server (d. h. der Server, die den
Domain-Namen in eine IP-Adresse auflösen). Durch
das Analysieren dieser Daten im Lauf der Zeit für ei-
ne Domain können unrechtmäßige Domains identifi-
ziert werden. Die Suchmaschine 125 kann z. B. über-
wachen, ob während einer Zeitdauer physisch rich-
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tige Adresseninformationen vorhanden sind, ob sich
die Kontaktinformationen für die Domain relativ oft
ändern, ob es eine relativ große Anzahl von Ände-
rungen zwischen verschiedenen Namen-Servern und
Hosting-Unternehmen gibt usw. In einer Implemen-
tierung kann eine Liste bekannt schlechter Kontakt-
informationen, Namen-Server und/oder IP-Adressen
identifiziert, gespeichert und beim Vorhersagen der
Rechtmäßigkeit einer Domain und folglich der ihr zu-
geordneten Dokumente verwendet werden.

[0087] Außerdem oder alternativ können das Alter
oder andere Informationen hinsichtlich eines Namen-
Servers, der einer Domain zugeordnet ist, verwen-
det werden, um die Rechtmäßigkeit der Domain vor-
herzusagen. Ein ”guter” Namen-Server kann eine Mi-
schung verschiedener Domains von verschiedenen
Registratoren besitzen und eine Historie des Hos-
tings dieser Domains besitzen, während ein ”schlech-
ter” Namen-Server hauptsächlich pornographische
oder Brückenseiten-Domains, Domains mit Werbe-
wörtern (ein häufiger Indikator für Spam) oder haupt-
sächlich Massen-Domains von einem einzigen Re-
gistrator hosten könnte oder brandneu sein könnte.
Die Neuheit eines Namen-Servers könnte nicht au-
tomatisch ein negativer Faktor beim Bestimmen der
Rechtmäßigkeit der zugeordneten Domain sein, aber
in Kombination mit anderen Faktoren, wie z. B. den
hierin beschriebenen, könnte sie es sein.

[0088] Zusammenfassend kann die Suchmaschine
125 eine einem Dokument zugeordnete Punktzahl
wenigstens teilweise auf den Informationen bezüglich
einer Rechtmäßigkeit einer dem Dokument zugeord-
nete Domain basierend erzeugen (oder ändern).

Die Einstufungshistorie

[0089] Gemäß einer Implementierung, die mit den
Prinzipien der Erfindung konsistent ist, können In-
formationen bezüglich früherer Einstufungen eines
Dokuments verwendet werden, um eine dem Doku-
ment zugeordnete Punktzahl zu erzeugen (oder zu
ändern). Die Suchmaschine 125 kann z. B. die zeit-
lich veränderliche Einstufung eines Dokuments in Re-
aktion auf die der Suchmaschine 125 bereitgestellten
Suchabfragen überwachen. Die Suchmaschine 125
kann bestimmen, dass ein Dokument, das in den Ein-
stufungen über viele Abfragen springt, ein aktuelles
Dokument sein könnte oder einen Versuch signalisie-
ren könnte, die Suchmaschine 125 zu spammen.

[0090] Folglich könnte die Menge oder die Rate, um
die bzw. mit der sich ein Dokument während einer
Zeitdauer in den Einstufungen bewegt, verwendet
werden, um diesem Dokument zugeordnete zukünfti-
ge Punktzahlen zu beeinflussen. Bei einer Implemen-
tierung kann für jede Menge von Suchergebnissen
ein Dokument in Übereinstimmung mit seiner Positi-
on in den oberen N Suchergebnissen gewichtet wer-

den. Für N = 30 könnte eine Beispielfunktion [((N +
1) – SLOT)/N]4 sein. In diesem Fall kann ein oberes
Ergebnis eine Punktzahl von 1,0 empfangen, hinun-
ter bis zu einer Punktzahl in der Nähe von 0 für das
N-te Ergebnis.

[0091] Eine Abfragemenge (z. B., von kommerziel-
len Abfragen) kann wiederholt werden, und die Doku-
mente, die mehr als M % in den Einstufungen gewon-
nen haben, können markiert werden oder das prozen-
tuale Wachstum in der Einstufung kann als ein Signal
beim Bestimmen der Punktzahlen für die Dokumente
verwendet werden. Die Suchmaschine 125 kann z. B.
bestimmen, dass eine Abfrage wahrscheinlich kom-
merziell ist, falls die Durchschnittspunktzahl (die Me-
dianpunktzahl) der oberen Ergebnisse relativ hoch ist
und es eine signifikante Menge der Änderung in den
oberen Ergebnissen von Monat zu Monat gibt. Die
Suchmaschine 125 kann außerdem den Churn als ei-
nen Hinweis auf eine kommerzielle Abfrage überwa-
chen. Für kommerzielle Abfragen ist die Wahrschein-
lichkeit von Spam höher, so dass die Suchmaschi-
ne 125 die ihnen zugeordneten Dokumente entspre-
chend behandeln kann.

[0092] Zusätzlich zur Historie der Positionen (oder
Einstufungen) der Dokumente für eine gegebene Ab-
frage kann die Suchmaschine 125 einen oder meh-
rere andere Faktoren, wie z. B. die Anzahl der Ab-
fragen für die und die Rate mit der (zunehmend/ab-
nehmend) ein Dokument als ein Suchergebnis im
Lauf der Zeit ausgewählt wird; die Saisonabhängig-
keit; die Burstiness und andere Muster im Lauf der
Zeit, dass ein Dokument als ein Suchergebnis aus-
gewählt wird; und/oder Änderungen der Punktzahlen
im Lauf der Zeit für ein URL-Abfrage-Paar, (auf einer
Seiten-, Host-, Dokumenten- und/oder Domainbasis)
überwachen.

[0093] Außerdem oder alternativ kann die Suchma-
schine 125 eine Anzahl von dokumentenunabhängi-
gen (z. B. URL-unabhängigen) abfragebasierten Kri-
terien im Lauf der Zeit überwachen. Die Suchmaschi-
ne 125 kann z. B. die durchschnittliche Punktzahl un-
ter einer oberen Menge von Ergebnissen, die in Re-
aktion auf eine gegebene Abfrage oder eine Menge
von Abfragen erzeugt werden, überwachen und die
Punktzahl dieser Menge von Ergebnissen und/oder
anderen Ergebnissen, die in Reaktion auf die gege-
bene Abfrage oder Menge von Abfragen erzeugt wer-
den, einstellen. Außerdem kann die Suchmaschine
125 die Anzahl der für eine spezielle Anfrage oder
eine Menge von Anfragen im Lauf der Zeit erzeug-
ten Ergebnisse überwachen. Falls die Suchmaschi-
ne 125 bestimmt, dass die Anzahl der Ergebnisse
zunimmt oder dass es eine Änderung der Rate der
Zunahme gibt (z. B. kann eine derartige Zunahme
ein Hinweis auf ein ”heißes Thema” oder ein anderes
Phänomen sein), kann die Suchmaschine 125 diese
Ergebnisse in der Zukunft höher bewerten.
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[0094] Außerdem oder alternativ kann die Suchma-
schine 125 die Ränge der Dokumente im Lauf der
Zeit überwachen, um plötzliche Spitzen in den Rän-
gen der Dokumente zu detektieren. Eine Spitze kann
entweder ein aktuelles Phänomen (z. B. ein heißes
Thema) oder einen Versuch, die Suchmaschine 125
zu spammen, z. B. durch das Handeln oder Kaufen
von Links, angeben. Die Suchmaschine 125 kann
Maßnahmen ergreifen, um Spamversuche zu verhin-
dern, indem sie z. B. eine Hysterese verwendet, um
einem Rang zu erlauben, mit einer bestimmten Rate
zu wachsen. In einer weiteren Implementierung kann
während eines vorgegebenen Zeitfensters dem Rang
für ein gegebenes Dokument ein bestimmter maxi-
maler Schwellenwert des Wachstums erlaubt sein.
Als eine weitere Maßnahme, um ein mit einem ak-
tuellen Phänomen in Beziehung stehendes Doku-
ment von einem Spamdokument zu unterscheiden,
kann die Suchmaschine 125 die Erwähnungen des
Dokuments in Nachrichtenartikeln, Diskussionsgrup-
pen usw. basierend auf der Theorie betrachten, dass
Spamdokumente z. B. in den Nachrichten nicht er-
wähnt werden. Irgendeine oder eine Kombination die-
ser Techniken kann verwendet werden, um Spamver-
suche einzuschränken.

[0095] Es kann möglich sein, dass die Suchmaschi-
ne 125 Ausnahmen für Dokumente macht, von denen
bestimmt wird, dass sie in irgendeiner Beziehung au-
toritativ sind, wie z. B. Regierungsdokumente, Web-
Verzeichnisse (z. B. Yahoo) und Dokumente, die im
Lauf der Zeit einen relativ beständigen und hohen
Rang gezeigt haben. Wenn z. B. eine ungewöhnli-
che Spitze in der Anzahl oder der Rate der Zunah-
me der Links zu einem autoritativen Dokument auf-
tritt, dann kann die Suchmaschine 125 erwägen, dass
ein derartiges Dokument kein Spam ist, und folglich
einen relativ hohen oder sogar keinen Schwellenwert
für (das Wachstum) seines Rangs (im Lauf der Zeit)
erlauben.

[0096] Außerdem oder alternativ kann die Suchma-
schine 125 signifikante Abfälle in den Rängen der
Dokumente als einen Hinweis betrachten, dass die-
se Dokumente ”nicht mehr gefragt” oder veraltet sind.
Falls z. B. der Rang eines Dokuments im Lauf der Zeit
signifikant abfällt, kann die Suchmaschine 125 das
Dokument als veraltet betrachten und das Dokument
entsprechend bewerten.

[0097] Zusammenfassend kann die Suchmaschine
125 eine einem Dokument zugeordnete Punktzahl
wenigstens teilweise auf den Informationen bezüg-
lich früherer Eistufungen des Dokuments basierend
erzeugen (oder ändern).

Vom Benutzer aufrechterhaltene/erzeugte Daten

[0098] Gemäß einer Implementierung, die mit den
Prinzipien der Erfindung konsistent ist, können vom

Benutzer aufrechterhaltene oder erzeugte Daten ver-
wendet werden, um eine einem Dokument zugeord-
nete Punktzahl zu erzeugen (oder zu ändern). Die
Suchmaschine 125 kann z. B. die durch einen Benut-
zer aufrechterhaltenen oder erzeugten Daten, wie z.
B. ”Lesezeichen”, ”Favoriten” oder andere Typen der
Daten, die irgendeinen Hinweis auf Dokumente, die
von dem Benutzer bevorzugt werden oder für den Be-
nutzer von Interesse sind, bereitstellen können, über-
wachen. Die Suchmaschine 125 kann diese Daten
entweder direkt (z. B. über einen Browser-Assisten-
ten) oder indirekt (z. B. über einen Browser) erhalten.
Die Suchmaschine 125 kann dann im Lauf der Zeit ei-
ne Anzahl von Lesezeichen/Favoriten, denen ein Do-
kument zugeordnet ist, analysieren, um die Wichtig-
keit des Dokuments zu bestimmen.

[0099] Die Suchmaschine 125 kann außerdem Auf-
wärts- und Abwärtstrends, um ein Dokument (oder
spezifischer einen Weg zu dem Dokument) aus der
Liste der Lesezeichen/Favoriten hinzuzufügen oder
zu entfernen, die Rate, mit der das Dokument zu
der Liste der Lesezeichen/Favoriten hinzugefügt oder
aus ihr entfernt wird, und/oder ob das Dokument zur
Liste der Lesezeichen/Favoriten hinzugefügt wird,
aus ihr gelöscht wird oder durch sie auf es zugegriffen
wird, analysieren. Falls eine Anzahl von Benutzern im
Lauf der Zeit ein spezielles Dokument zu ihren Lis-
ten der Lesezeichen/Favoriten hinzufügt oder durch
derartige Listen oft auf das Dokument zugreift, kann
dies als ein Hinweis betrachtet werden, dass das Do-
kument relativ wichtig ist. Falls andererseits eine An-
zahl von Benutzern abnehmend auf ein Dokument,
das in ihrer Liste der Lesezeichen/Favoriten angege-
ben ist, zugreift oder den Weg zu einem derartigen
Dokument zunehmend aus ihren Listen löscht/ihn er-
setzt, kann dies als ein Hinweis genommen werden,
dass das Dokument veraltet, unbeliebt usw. ist. Die
Suchmaschine 125 kann dann die Dokumente ent-
sprechend bewerten.

[0100] In einer alternativen Implementierung können
andere Typen der Benutzerdaten, die eine Zunah-
me oder Abnahme des Benutzerinteresses an einem
speziellen Dokument im Lauf der Zeit angeben kön-
nen, durch die Suchmaschine 125 verwendet wer-
den, um das Dokument zu bewerten. Die den Be-
nutzern zugeordneten ”temp-” oder Cache-Dateien
könnten z. B. durch die Suchmaschine 125 über-
wacht werden, um zu identifizieren, ob es eine Zu-
nahme oder eine Abnahme gibt, dass ein Dokument
im Lauf der Zeit hinzugefügt wird. Ähnlich könnten die
einem speziellen Dokument zugeordneten Cookies
durch die Suchmaschine 125 überwacht werden, um
zu bestimmen, ob es einen Aufwärts- oder Abwärts-
trend im Interesse an dem Dokument gibt.

[0101] Zusammenfassend kann die Suchmaschine
125 eine einem Dokument zugeordnete Punktzahl
wenigstens teilweise auf den durch den Benutzer er-
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zeugten oder aufrechterhaltenen Daten basierend er-
zeugen (oder ändern).

Eindeutige Wörter, Bigramme und
Redewendungen im Ankertext

[0102] Gemäß einer Implementierung, die mit den
Prinzipien der Erfindung konsistent ist, können Infor-
mationen hinsichtlich eindeutiger Wörter, Bigramme
und Redewendungen im Ankertext verwendet wer-
den, um eine einem Dokument zugeordnete Punkt-
zahl zu erzeugen (oder zu ändern). Die Suchma-
schine 125 kann z. B. Web-Kurven (oder Link-Kur-
ven) und ihr Verhalten im Lauf der Zeit überwa-
chen und diese Informationen für das Bewerten, die
Spamdetektion oder andere Zwecke verwenden. Na-
türlich entwickelte Web-Kurven umfassen typischer-
weise unabhängige Entscheidungen. Synthetisch er-
zeugte Web-Kurven, die normalerweise ein Hinweis
auf eine Spamabsicht sind, basieren auf koordinier-
ten Entscheidungen, was verursacht, dass das Pro-
fil des Wachstums der Ankerwörter/Bigramme/Rede-
wendungen wahrscheinlich relativ spitz ist.

[0103] Ein Grund für derartige Spitzen kann die
Hinzufügung einer großen Anzahl völlig gleiche An-
ker von vielen Dokumenten sein. Eine weitere Mög-
lichkeit kann die Hinzufügung von absichtlich ver-
schiedenen Ankern von vielen Dokumenten sein. Die
Suchmaschine 125 kann die Anker überwachen und
sie in die Bewertung eines Dokuments einbeziehen,
auf das ihre zugeordneten Links zeigen. Die Such-
maschine 125 kann z. B. die Auswirkung verdächti-
ger Anker auf die Punktzahl des zugeordneten Do-
kuments nach oben begrenzen. Alternativ kann die
Suchmaschine 125 einen kontinuierlichen Maßstab
für die Wahrscheinlichkeit einer synthetischen Erzeu-
gung verwenden und einen multiplikativen Faktor ab-
leiten, um die Punktzahl für das Dokument zu skalie-
ren.

[0104] Zusammenfassend kann die Suchmaschine
125 eine einem Dokument zugeordnete Punktzahl
wenigstens teilweise auf den Informationen bezüglich
eindeutiger Wörter, Bigramme und Redewendungen
im Ankertext, der einem oder mehreren Links zuge-
ordnet ist, die auf das Dokument zeigen, basierend
erzeugen (oder ändern).

Die Verlinkung unabhängiger Peers

[0105] Gemäß einer Implementierung, die mit den
Prinzipien der Erfindung konsistent ist, können Infor-
mationen hinsichtlich der Verlinkung unabhängiger
Peers (d. h. von beziehungslosen Dokumenten) ver-
wendet werden, um eine einem Dokument zugeord-
nete Punktzahl zu erzeugen (oder zu ändern).

[0106] Ein plötzliches Wachstum der Anzahl offen-
sichtlich unabhängiger Peers, eingehend und/oder

ausgehend, mit einer großen Anzahl von Links zu ein-
zelnen Dokumenten kann eine potentiell synthetische
Web-Kurve angeben, die ein Indikator eines Spam-
versuchs ist. Dieser Hinweis kann verstärkt werden,
falls das Wachstum dem Ankertext entspricht, der un-
gewöhnlich kohärent oder widersprechend ist. Die-
se Informationen können verwendet werden, um die
Auswirkung derartiger Links zurückzustufen, wenn
sie mit einer linkbasierten Bewertungstechnik ver-
wendet werden, entweder als eine binäre Entschei-
dungseinzelheit (z. B. Zurückstufen der Punktzahl um
einen festen Betrag) oder als ein multiplikativer Fak-
tor.

[0107] Zusammenfassend kann die Suchmaschine
125 eine einem Dokument zugeordnete Punktzahl
wenigstens teilweise auf den Informationen bezüglich
der Verlinkung unabhängiger Peers basierend erzeu-
gen (oder ändern).

Die Dokumententhemen

[0108] Gemäß einer Implementierung, die mit den
Prinzipien der Erfindung konsistent ist, können In-
formationen hinsichtlich der Dokumententhemen ver-
wendet werden, um eine einem Dokument zugeord-
nete Punktzahl zu erzeugen (oder zu ändern). Die
Suchmaschine 125 kann z. B. eine Themenextraktion
(z. B. durch Kategorisierung, URL-Analyse, Inhalts-
analyse, Cluster-Bildung, Zusammenfassung, eine
Menge eindeutiger Wörter mit niedriger Häufigkeit
oder irgendeinen anderen Typ der Themenextrakti-
on) ausführen. Die Suchmaschine 125 kann dann das
Thema (die Themen) eines Dokuments im Lauf der
Zeit überwachen und diese Informationen für Bewer-
tungszwecke verwenden.

[0109] Eine signifikante Änderung im Lauf der Zeit
in der Menge der Themen, die einem Dokument zu-
geordnet ist, kann angeben, dass das Dokument ge-
änderte Besitzer hat und vorhergehende Dokumen-
tenindikatoren, wie z. B. die Punktzahl, der Anker-
text usw., nicht länger zuverlässig sind. Ähnlich könn-
te eine Spitze in der Anzahl der Themen Spam an-
geben. Falls z. B. ein spezielles Dokument während
dessen, was als eine ”stabile” Zeitdauer betrachtet
werden kann, einer Menge von einem oder mehre-
ren Themen zugeordnet ist, und dann eine (plötzli-
che) Spitze in der Anzahl der Themen, die dem Do-
kument zugeordnet sind, auftritt, kann dies ein Hin-
weis sein, dass das Dokument als ein ”Brückensei-
ten”-Dokument übernommen worden ist. Ein weiterer
Hinweis kann das Verschwinden der dem Dokument
zugeordneten ursprünglichen Themen sein. Wenn ei-
ne oder mehrere dieser Situationen detektiert wer-
den, dann kann die Suchmaschine 125 die relative
Punktzahl derartiger Dokument und/oder der Links,
des Ankertextes oder anderer Daten, die dem Doku-
ment zugeordnet sind, verringern.
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[0110] Zusammenfassend kann die Suchmaschine
125 eine einem Dokument zugeordnete Punktzahl
wenigstens teilweise auf den Änderungen eines oder
mehrerer Themen, die dem Dokument zugeordnet
sind, basierend erzeugen (oder ändern).

EINE BEISPIELHAFTE VERARBEITUNG

[0111] Fig. 4 ist ein Ablaufplan einer beispielhaften
Verarbeitung für das Bewerten von Dokumenten ge-
mäß einer Implementierung, die mit den Prinzipien
der Erfindung konsistent ist. Die Verarbeitung kann
mit dem Server 120 beginnen, der die Dokumente
identifiziert (Handlung 410). Die Dokumente können
z. B. ein oder mehrere Dokumente, die einer Such-
abfrage zugeordnet sind, enthalten, wie z. B. Doku-
mente, die als für die Suchabfrage relevant identifi-
ziert worden sind. Alternativ können die Dokumente
ein oder mehrere Dokumente in einem Körper oder
einem Lager von Dokumenten enthalten, die von ir-
gendeiner Suchabfrage unabhängig sind (z. B. Doku-
mente, die durch das Crawling eines Netzes identifi-
ziert und in einem Lager gespeichert worden sind).

[0112] Die Suchmaschine 125 kann die den identifi-
zierten Dokumenten zugeordneten Historiedaten er-
halten (Handlung 420). Wie oben beschrieben wor-
den ist, können die Historiedaten verschiedene For-
men annehmen. Die Historiedaten können z. B. Da-
ten bezüglich der Anfangsdaten des Dokuments; Ak-
tualisierungen/Änderungen der Dokumenteninhalte;
eine Abfrageanalyse; linkbasierte Kriterien; einen An-
kertext; den Verkehr; das Benutzerverhalten; domä-
nenbezogene Informationen; die Einstufungshyste-
rie; vom Benutzer aufrechterhalten/erzeugte Daten
(z. B. Lesezeichen und/oder Favoriten); eindeutige
Wörter, Bigramme und Redewendungen im Anker-
text; die Verlinkung unabhängiger Peers; und/oder
Dokumententhemen enthalten. Die Suchmaschine
125 kann eine oder eine Kombination dieser Arten
der Historiedaten erhalten.

[0113] Die Suchmaschine 125 kann dann die iden-
tifizierten Dokumente wenigstens teilweise basie-
rend auf den Historiedaten bewerten (Handlung 430).
Wenn die identifizierten Dokumente einer Suchabfra-
ge zugeordnet sind, kann die Suchmaschine 125 au-
ßerdem Relevanz-Punktzahlen für die Dokumente z.
B. darauf basierend erzeugen, wie relevant sie für
die Suchabfrage sind. Die Suchmaschine 125 kann
dann die Historie-Punktzahlen mit den Relevanz-
Punktzahlen kombinieren, um die Gesamtpunktzah-
len für die Dokumente zu erhalten. Anstatt die Punkt-
zahlen zu kombinieren, kann die Suchmaschine 125
die Relevanz-Punktzahlen für die Dokumente basie-
rend auf den Historiedaten ändern und dadurch die
Punktzahlen erhöhen oder verringern oder in einigen
Fällen die Punktzahlen dieselben lassen. Alternativ
kann die Suchmaschine 125 die Dokumente basie-
rend auf den Historiedaten bewerten, ohne die Rele-

vanz-Punktzahlen zu erzeugen. In jedem Fall kann
die Suchmaschine 125 die Dokumente unter Verwen-
dung eines oder einer Kombination aus den Typen
der Historiedaten bewerten.

[0114] Wenn die identifizierten Dokumente einer
Suchabfrage zugeordnet sind, kann die Suchmaschi-
ne 125 außerdem die Suchergebnisse aus den be-
werteten Dokumenten bilden. Die Suchmaschine 125
kann z. B. die Dokumente basierend auf ihren Punkt-
zahlen sortieren. Die Suchmaschine 125 kann dann
Bezüge zu den Dokumenten bilden, wobei ein Be-
zug einen Titel des Dokuments (der einen Hypertext-
Link enthalten kann, der den Benutzer, wenn er aus-
gewählt wird, zu dem tatsächlichen Dokument leitet)
und einen Ausschnitt (d. h. ein Textexzerpt) aus dem
Dokument enthalten könnte. In weiteren Implemen-
tierungen können die Bezüge anders gebildet wer-
den. Die Suchmaschine 125 kann die Bezüge, die ei-
ner Anzahl der Dokumente mit den oberen Punktzah-
len (z. B. eine vorgegebene Anzahl der Dokumente,
die Dokumente mit Punktzahlen über einem Schwel-
lenwert, alle Dokumente usw.) entsprechen, einem
Benutzer, der die Suchabfrage abgeschickt hat, prä-
sentieren.

SCHLUSSFOLGERUNG

[0115] Die Systeme, computerlesbaren Medien und
Server die mit den Prinzipien der Erfindung konsis-
tent sind, können Historiedaten verwenden, um Do-
kumente zu bewerten und Suchergebnisse in hoher
Qualität zu bilden.

[0116] Die vorhergehende Beschreibung der bevor-
zugten Ausführungsformen der vorliegenden Erfin-
dung schafft eine Veranschaulichung und eine Be-
schreibung, sie ist aber nicht vorgesehen, erschöp-
fend zu sein oder die Erfindung auf die genaue of-
fenbarte Form einzuschränken. Angesichts der obi-
gen Lehren sind Modifikationen und Variationen mög-
lich oder können aus der Praxis der Erfindung erlangt
werden. Während eine Folge von Handlungen bezüg-
lich Fig. 4 beschrieben worden ist, kann z. B. die Rei-
henfolge der Handlungen in weiteren Implementie-
rungen, die mit den Prinzipien der Erfindung konsis-
tent sind, modifiziert werden. Außerdem können un-
abhängige Handlungen parallel ausgeführt werden.

[0117] Ferner ist allgemein beschrieben worden,
dass der Server 120 das meiste, wenn nicht alles der
bezüglich der Verarbeitung nach Fig. 4 beschriebe-
nen Handlungen ausführt. In einer weiteren Imple-
mentierung, die mit den Prinzipien der Erfindung kon-
sistent ist, können eine oder mehrere oder alle der
Handlungen durch eine weitere Entität, wie z. B. ei-
nen weiteren Server 130 und/oder 140 oder den Cli-
ent 110 ausgeführt werden.
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[0118] Es ist außerdem für einen Durchschnittsfach-
mann auf dem Gebiet klar, dass die Aspekte der Er-
findung, wie sie oben beschrieben worden sind, in
vielen verschiedenen Formen von Software, Firm-
ware und Hardware in den in den Figuren veran-
schaulichten Implementierungen implementiert sein
können. Der tatsächliche Software-Code oder die
spezialisierte Steuer-Hardware, die verwendet wer-
den, um die Aspekte zu implementieren, die mit den
Prinzipien der Erfindung konsistent sind, schränken
die vorliegende Erfindung nicht ein. Folglich sind der
Betrieb und das Verhalten der Aspekte ohne Be-
zugnahme auf den spezifischen Software-Code be-
schrieben worden – es ist selbstverständlich, dass
ein Durchschnittsfachmann auf dem Gebiet basie-
rend auf der Beschreibung hierin die Software und
die Steuer-Hardware konstruieren könnte, um die As-
pekte zu implementieren.
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Schutzansprüche

1.  Computerlesbares Medium, das umfasst:
Computerprogrammcode, der, wenn er durch einen
oder mehrere Prozessoren ausgeführt wird, den ei-
nen oder die mehreren Prozessoren veranlasst:
ein Dokument basierend auf einer empfangenen
Suchabfrage zu identifizieren;
ein Maß der Relevanz des Dokuments für die Such-
abfrage zu bestimmen;
einen linkgestützten Faktor bezüglich des Doku-
ments zu identifizieren, wobei der linkgestützte Fak-
tor mit einem Maß der Maßgeblichkeit von einem
oder mehreren Dokumenten in Beziehung steht, die
Links zu dem Dokument enthalten;
eine Menge des Verkehrs, die dem Dokument wäh-
rend der Zeit zugeordnet ist, zu identifizieren;
eine Punktzahl für das Dokument basierend auf dem
Maß der Relevanz des Dokuments für die Suchab-
frage, dem linkgestützten Faktor bezüglich des Doku-
ments, und der Menge des Verkehrs, die dem Doku-
ment zugeordnet ist, zu erzeugen, und
das Dokument hinsichtlich wenigstens eines weiteren
Dokuments basierend auf der Punktzahl einzustufen.

2.    Computerlesbares Medium nach Anspruch 1,
wobei der linkgestützte Faktor ferner auf den Maßen
des Vertrauens der Dokumente, die Links zu dem Do-
kument enthalten, basiert.

3.    Computerlesbares Medium nach Anspruch 1,
wobei der linkgestützte Faktor ferner auf den Maßen
der Frische der Dokumente, die Links zu dem Doku-
ment enthalten, basiert.

4.    Computerlesbares Medium nach Anspruch 1,
wobei sich die Menge des Verkehrs auf die zeitlich
veränderlichen Eigenschaften des Verkehrs zu dem
Dokument durch einen oder mehrere Benutzer be-
zieht.

5.    Computerlesbares Medium nach Anspruch 1,
wobei sich die Menge des Verkehrs auf die zeitlich
veränderlichen Eigenschaften des Werbeverkehrs für
das Dokument bezieht.

6.    Computerlesbares Medium nach Anspruch 1,
wobei der Computerprogrammcode, wenn er durch
den einen oder die mehreren Prozessoren ausgeführt
wird, den einen oder die mehreren Prozessoren fer-
ner veranlasst:
ein Anfangsdatum zu identifizieren, das dem Doku-
ment zugeordnet ist,
wobei der Computerprogrammcode zum Erzeugen
der Punktzahl für das Dokument Computerpro-
grammcode enthält, der, wenn er durch den einen
oder die mehreren Prozessoren ausgeführt wird, den
einen oder die mehreren Prozessoren veranlasst:
eine Punktzahl für das Dokument basierend auf dem
Maß der Relevanz des Dokuments für die Suchab-

frage, dem linkgestützten Faktor bezüglich des Doku-
ments, der Menge des Verkehrs, die dem Dokument
zugeordnet ist, und dem Anfangsdatum, das dem Do-
kument zugeordnet ist, zu erzeugen.

7.    Computerlesbares Medium nach Anspruch 6,
wobei das Anfangsdatum auf wenigstens einem aus
dem Folgenden basiert:
einem Datum, an dem eine Suchmaschine zuerst das
Dokument in Erfahrung bringt oder das Dokument in-
dexiert,
einem Datum, an dem eine Suchmaschine zuerst ei-
nen Link zu dem Dokument entdeckt,
einem Registrierungsdatum einer Domain, die dem
Dokument zugeordnet ist,
einem Datum, an dem in einem weiteren Dokument
zuerst auf das Dokument Bezug genommen wird,
einem Datum, an dem das Dokument wenigstens ei-
ne Schwellenmenge von Seiten enthält, oder
einem Zeitstempel, der dem Dokument zugeordnet
ist.

8.    Computerlesbares Medium nach Anspruch 1,
wobei der Computerprogrammcode, wenn er durch
den einen oder die mehreren Prozessoren ausgeführt
wird, den einen oder die mehreren Prozessoren fer-
ner veranlasst:
eine Anzahl zu identifizieren, wie oft das Dokument
ausgewählt wird, wenn das Dokument in einer Menge
von Suchergebnissen enthalten ist,
wobei der Computerprogrammcode zum Erzeugen
der Punktzahl für das Dokument Computerpro-
grammcode enthält, der, wenn er durch den einen
oder die mehreren Prozessoren ausgeführt wird, den
einen oder die mehreren Prozessoren veranlasst:
eine Punktzahl für das Dokument basierend auf dem
Maß der Relevanz des Dokuments für die Suchab-
frage, dem linkgestützten Faktor bezüglich des Doku-
ments, der Menge des Verkehrs, die dem Dokument
zugeordnet ist, und der Anzahl, wie oft das Dokument
ausgewählt wird, wenn das Dokument in einer Men-
ge von Suchergebnissen enthalten ist, zu erzeugen.

9.    Computerlesbares Medium nach Anspruch 1,
wobei der Computerprogrammcode, wenn er durch
den einen oder die mehreren Prozessoren ausgeführt
wird, ferner den einen oder die mehreren Prozesso-
ren veranlasst:
Informationen, die dem einzelnen oder dem ge-
samten Benutzerverhalten bezüglich des Dokuments
während der Zeit entsprechen, zu identifizieren,
wobei der Computerprogrammcode zum Erzeugen
der Punktzahl für das Dokument Computerpro-
grammcode enthält, der, wenn er durch den einen
oder die mehreren Prozessoren ausgeführt wird, den
einen oder die mehreren Prozessoren veranlasst:
eine Punktzahl für das Dokument basierend auf dem
Maß der Relevanz des Dokuments für die Suchab-
frage, dem linkgestützten Faktor bezüglich des Do-
kuments, der Menge des Verkehrs, die dem Doku-
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ment zugeordnet ist, und den Informationen, die dem
einzelnen oder dem gesamten Benutzerverhalten be-
züglich des Dokuments während der Zeit entspre-
chen, zu erzeugen.

10.  Computerlesbares Medium nach Anspruch 1,
wobei der Computerprogrammcode, wenn er durch
den einen oder die mehreren Prozessoren ausgeführt
wird, ferner den einen oder die mehreren Prozesso-
ren veranlasst:
die Informationen hinsichtlich einer Menge von Abfra-
gen, für die das Dokument als ein Suchergebnis wäh-
rend der Zeit ausgewählt wird, zu überwachen,
die Informationen hinsichtlich einer Rate, mit der das
Dokument als ein Suchergebnis während der Zeit
ausgewählt wird, zu überwachen,
wobei der Computerprogrammcode zum Erzeugen
der Punktzahl für das Dokument Computerpro-
grammcode enthält, der, wenn er durch den einen
oder die mehreren Prozessoren ausgeführt wird, den
einen oder die mehreren Prozessoren veranlasst:
eine Punktzahl für das Dokument basierend auf dem
Maß der Relevanz des Dokuments für die Suchab-
frage, dem linkgestützten Faktor bezüglich des Do-
kuments, der Menge des Verkehrs, die dem Doku-
ment zugeordnet ist, den Informationen hinsichtlich
der Menge von Abfragen, für die das Dokument als
ein Suchergebnis während der Zeit ausgewählt wird,
und den Informationen hinsichtlich der Rate, mit der
das Dokument als ein Suchergebnis während der Zeit
ausgewählt wird, zu erzeugen.

11.  System, das umfasst:
einen oder mehrere Server, die konfiguriert sind:
ein Dokument basierend auf einer empfangenen
Suchabfrage zu identifizieren;
ein Maß der Relevanz des Dokuments für die Such-
abfrage zu bestimmen;
einen linkgestützten Faktor bezüglich des Doku-
ments zu identifizieren, wobei der linkgestützte Fak-
tor mit einem Maß der Maßgeblichkeit von einem
oder mehreren Dokumenten in Beziehung steht, die
Links zu dem Dokument enthalten;
eine Menge des Verkehrs, die dem Dokument wäh-
rend der Zeit zugeordnet ist, zu identifizieren;
eine Punktzahl für das Dokument basierend auf dem
Maß der Relevanz des Dokuments für die Suchab-
frage, dem linkgestützten Faktor bezüglich des Doku-
ments, und der Menge des Verkehrs, die dem Doku-
ment zugeordnet ist, zu erzeugen, und
das Dokument hinsichtlich wenigstens eines weiteren
Dokuments basierend auf der Punktzahl einzustufen.

12.  System nach Anspruch 11, wobei der linkge-
stützte Faktor ferner auf den Maßen des Vertrauens
der Dokumente, die Links zu dem Dokument enthal-
ten, basiert.

13.  System nach Anspruch 11, wobei der linkge-
stützte Faktor ferner auf den Maßen der Frische der

Dokumente, die Links zu dem Dokument enthalten,
basiert.

14.  System nach Anspruch 11, wobei sich die Men-
ge des Verkehrs auf die zeitlich veränderlichen Ei-
genschaften des Verkehrs zu dem Dokument durch
einen oder mehrere Benutzer bezieht.

15.  System nach Anspruch 11, wobei sich die Men-
ge des Verkehrs auf die zeitlich veränderlichen Ei-
genschaften des Werbeverkehrs für das Dokument
bezieht.

16.  System nach Anspruch 11, wobei der eine oder
die mehreren Server ferner konfiguriert sind, ein An-
fangsdatum zu identifizieren, das dem Dokument zu-
geordnet ist,
wobei, wenn sie die Punktzahl für das Dokument er-
zeugen, der eine oder die mehreren Server konfigu-
riert sind:
eine Punktzahl für das Dokument basierend auf dem
Maß der Relevanz des Dokuments für die Suchab-
frage, dem linkgestützten Faktor bezüglich des Doku-
ments, der Menge des Verkehrs, die dem Dokument
zugeordnet ist, und dem Anfangsdatum, das dem Do-
kument zugeordnet ist, zu erzeugen.

17.  System nach Anspruch 16, wobei das Anfangs-
datum auf wenigstens einem aus dem Folgenden ba-
siert:
einem Datum, an dem eine Suchmaschine zuerst das
Dokument in Erfahrung bringt oder das Dokument in-
dexiert,
einem Datum, an dem eine Suchmaschine zuerst ei-
nen Link zu dem Dokument entdeckt,
einem Registrierungsdatum einer Domain, die dem
Dokument zugeordnet ist,
einem Datum, an dem in einem weiteren Dokument
zuerst auf das Dokument Bezug genommen wird,
einem Datum, an dem das Dokument wenigstens ei-
ne Schwellenmenge von Seiten enthält, oder
einem Zeitstempel, der dem Dokument zugeordnet
ist.

18.  System nach Anspruch 11, wobei der eine oder
die mehreren Server ferner konfiguriert sind, eine An-
zahl zu identifizieren, wie oft das Dokument ausge-
wählt wird, wenn das Dokument in einer Menge von
Suchergebnissen enthalten ist,
wobei, wenn sie die Punktzahl für das Dokument er-
zeugen, der eine oder die mehreren Server konfigu-
riert sind:
eine Punktzahl für das Dokument basierend auf dem
Maß der Relevanz des Dokuments für die Suchab-
frage, dem linkgestützten Faktor bezüglich des Doku-
ments, der Menge des Verkehrs, die dem Dokument
zugeordnet ist, und der Anzahl, wie oft das Dokument
ausgewählt wird, wenn das Dokument in einer Men-
ge von Suchergebnissen enthalten ist, zu erzeugen.
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19.  System nach Anspruch 11, wobei der eine oder
die mehreren Server ferner konfiguriert sind, Informa-
tionen, die dem einzelnen oder dem gesamten Benut-
zerverhalten bezüglich des Dokuments während der
Zeit entsprechen, zu identifizieren,
wobei, wenn sie die Punktzahl für das Dokument er-
zeugen, der eine oder die mehreren Server konfigu-
riert sind:
eine Punktzahl für das Dokument basierend auf dem
Maß der Relevanz des Dokuments für die Suchab-
frage, dem linkgestützten Faktor bezüglich des Do-
kuments, der Menge des Verkehrs, die dem Doku-
ment zugeordnet ist, und den Informationen, die dem
einzelnen oder dem gesamten Benutzerverhalten be-
züglich des Dokuments während der Zeit entspre-
chen, zu erzeugen.

20.  System nach Anspruch 11, wobei der eine oder
die mehreren Server ferner konfiguriert sind:
die Informationen hinsichtlich einer Menge von Abfra-
gen, für die das Dokument als ein Suchergebnis wäh-
rend der Zeit ausgewählt wird, zu überwachen,
die Informationen hinsichtlich einer Rate, mit der das
Dokument als ein Suchergebnis während der Zeit
ausgewählt wird, zu überwachen,
wobei, wenn sie die Punktzahl für das Dokument er-
zeugen, der eine oder die mehreren Server konfigu-
riert sind:
eine Punktzahl für das Dokument basierend auf dem
Maß der Relevanz des Dokuments für die Suchab-
frage, dem linkgestützten Faktor bezüglich des Do-
kuments, der Menge des Verkehrs, die dem Doku-
ment zugeordnet ist, den Informationen hinsichtlich
der Menge von Abfragen, für die das Dokument als
ein Suchergebnis während der Zeit ausgewählt wird,
und den Informationen hinsichtlich der Rate, mit der
das Dokument als ein Suchergebnis während der Zeit
ausgewählt wird, zu erzeugen.

21.  Server, der umfasst:
Mittel zum Identifizieren eines Dokuments basierend
auf einer empfangenen Suchabfrage;
Mittel zum Bestimmen eines Maßes der Relevanz
des Dokuments für die Suchabfrage;
Mittel zum Identifizieren eines linkgestützten Faktors
bezüglich des Dokuments, wobei der linkgestützte
Faktor mit einem Maß der Maßgeblichkeit von einem
oder mehreren Dokumenten in Beziehung steht, die
Links zu dem Dokument enthalten;
Mittel zum Identifizieren einer Menge des Verkehrs,
die dem Dokument während der Zeit zugeordnet ist;
Mittel zum Erzeugen einer Punktzahl für das Do-
kument basierend auf dem Maß der Relevanz des
Dokuments für die Suchabfrage, dem linkgestützten
Faktor bezüglich des Dokuments, und der Menge des
Verkehrs, die dem Dokument zugeordnet ist, und
Mittel zum Einstufen des Dokuments hinsichtlich we-
nigstens eines weiteren Dokuments basierend auf
der Punktzahl.

22.   Server nach Anspruch 21, wobei der linkge-
stützte Faktor ferner auf den Maßen des Vertrauens
der Dokumente, die Links zu dem Dokument enthal-
ten, basiert.

23.   Server nach Anspruch 21, wobei der linkge-
stützte Faktor ferner auf den Maßen der Frische der
Dokumente, die Links zu dem Dokument enthalten,
basiert.

24.  Server nach Anspruch 21, wobei sich die Men-
ge des Verkehrs auf die zeitlich veränderlichen Ei-
genschaften des Verkehrs zu dem Dokument durch
einen oder mehrere Benutzer bezieht.

25.  Server nach Anspruch 21, wobei sich die Men-
ge des Verkehrs auf die zeitlich veränderlichen Ei-
genschaften des Werbeverkehrs für das Dokument
bezieht.

26.  Server nach Anspruch 21, der ferner umfasst:
Mittel zum Identifizieren eines Anfangsdatums, das
dem Dokument zugeordnet ist,
wobei die Mittel zum Erzeugen der Punktzahl für das
Dokument enthalten:
Mittel zum Erzeugen einer Punktzahl für das Do-
kument basierend auf dem Maß der Relevanz des
Dokuments für die Suchabfrage, dem linkgestützten
Faktor bezüglich des Dokuments, der Menge des
Verkehrs, die dem Dokument zugeordnet ist, und
dem Anfangsdatum, das dem Dokument zugeordnet
ist.

27.  Server nach Anspruch 26, wobei das Anfangs-
datum auf wenigstens einem aus dem Folgenden ba-
siert:
einem Datum, an dem eine Suchmaschine zuerst das
Dokument in Erfahrung bringt oder das Dokument in-
dexiert,
einem Datum, an dem eine Suchmaschine zuerst ei-
nen Link zu dem Dokument entdeckt,
einem Registrierungsdatum einer Domain, die dem
Dokument zugeordnet ist,
einem Datum, an dem in einem weiteren Dokument
zuerst auf das Dokument Bezug genommen wird,
einem Datum, an dem das Dokument wenigstens ei-
ne Schwellenmenge von Seiten enthält, oder
einem Zeitstempel, der dem Dokument zugeordnet
ist.

28.  Server nach Anspruch 21, der ferner umfasst:
Mittel zum Identifizieren einer Anzahl, wie oft das Do-
kument ausgewählt wird, wenn das Dokument in ei-
ner Menge von Suchergebnissen enthalten ist,
wobei die Mittel zum Erzeugen der Punktzahl für das
Dokument enthalten:
Mittel zum Erzeugen einer Punktzahl für das Do-
kument basierend auf dem Maß der Relevanz des
Dokuments für die Suchabfrage, dem linkgestützten
Faktor bezüglich des Dokuments, der Menge des
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Verkehrs, die dem Dokument zugeordnet ist, und der
Anzahl, wie oft das Dokument ausgewählt wird, wenn
das Dokument in einer Menge von Suchergebnissen
enthalten ist.

29.  Server nach Anspruch 21, der ferner umfasst:
Mittel zum Identifizieren der Informationen, die dem
einzelnen oder dem gesamten Benutzerverhalten be-
züglich des Dokuments während der Zeit entspre-
chen,
wobei die Mittel zum Erzeugen der Punktzahl für das
Dokument enthalten:
Mittel zum Erzeugen einer Punktzahl für das Do-
kument basierend auf dem Maß der Relevanz des
Dokuments für die Suchabfrage, dem linkgestützten
Faktor bezüglich des Dokuments, der Menge des
Verkehrs, die dem Dokument zugeordnet ist, und
den Informationen, die dem einzelnen oder dem ge-
samten Benutzerverhalten bezüglich des Dokuments
während der Zeit entsprechen.

30.  Server nach Anspruch 21, der ferner umfasst:
Mittel zum Überwachen der Informationen hinsicht-
lich einer Menge von Abfragen, für die das Dokument
als ein Suchergebnis während der Zeit ausgewählt
wird,
Mittel zum Überwachen der Informationen hinsicht-
lich einer Rate, mit der das Dokument als ein Such-
ergebnis während der Zeit ausgewählt wird,
wobei die Mittel zum Erzeugen der Punktzahl für das
Dokument enthalten:
Mittel zum Erzeugen einer Punktzahl für das Do-
kument basierend auf dem Maß der Relevanz des
Dokuments für die Suchabfrage, dem linkgestützten
Faktor bezüglich des Dokuments, der Menge des
Verkehrs, die dem Dokument zugeordnet ist, den In-
formationen hinsichtlich der Menge von Abfragen, für
die das Dokument als ein Suchergebnis während der
Zeit ausgewählt wird, und den Informationen hinsicht-
lich der Rate, mit der das Dokument als ein Sucher-
gebnis während der Zeit ausgewählt wird.

Es folgen 4 Blatt Zeichnungen
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Anhängende Zeichnungen
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